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Anzeige, »-Preis :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

o . 370 . Mittwoch , den 6 . Dezember 1893 .

Politische Toges - Unndschau .
— Ein unerfreulicher und bedenklicher Ang in der Ent¬

wicklung unseres konstitutionellen Wesens tritt

neuerdings mehr und mehr hervor und hat wiederholt zu

unerquicklichen Auseinandersetzungen zwischen Abgeordneten
und ihren Wählern geführt . Es ist die Aufdrängung
sog . imperativer Mandate an die Kandidaten vor

der Wahl . Das widerstreitet dem Geist und Zweck eines

gesunden Konstitutionalismus und ist geeignet , das Ansehen
und die Bedeutung der Volksvertretung herabzudrücken .

Artikel 29 der Reichsverfassung besagt : „ Die Mitglieder des

Reichstages sind Vertreter des gesummten Volkes und an

Aufträge und Instruktionen nicht gebunden .
" Einen ganz

entsprechenden Satz haben die preußische und auch andere

deutsche Landesverfassungen . Gleichwohl ist in den jüngsten
Wahlbewegungen , namentlich Seitens der agrarischen Agitation ,

vielfachmit Erfolg der Versuch gemacht worden , den Kandidaten

ganz bestimmte Verpflichtungen aufzuerlegen,z .B . dicAblehnung
von Handelsverträgen mit Ermäßigung der Getreidezölle ,
und es wird sogar die Forderung erhoben , Abgeordnete , die

angeblich ihre Versprechnngen nicht gehalten , hätten die
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fortgesetzten französischen Bemühungen , durch Expeditionen ,
die vom Ubangi aus in nordwestlicher Richtung den

Sanga aufwärts über Gasa , Ngaundere bis nach
Jo la am oberen Benutz entsendet wurden (vergl . Karte ) ,
dem deutschen Schutzgebiet das Hinterland im Osten ab¬

zuschneiden , liegt es auf der Hand , daß dieser Theil der

Grenzregulirung auf schwierige Verhältnisse stößt . Es ist
jedoch nicht zu bestreiten , daß zwischen der Mündung des

Schari im Norden und dem von dem französischen
Kolonialgebiet erreichten Ubaangi , einem rechten Neben¬

flüsse des Kongo , im Süden , also auf einer ca . 8 Breiten¬

grade umfassenden Strecke , nicht nur keinerlei französische
Besitzansprüche vorhanden , sondern auch keine französischen

hob gewichtige Bedenken gegen den Vertrag hervor .
Sehr ablehnend sprach sich Abg . Close vom
Cenkrum aus . Aus eine Anfrage des Abg . v . Plötz ,
ob fich nach Annahme dieses Vertrags die höheren

Forschungsreisen zu verzeichnen sind . Dagegen ist das

Schari - Gebiet sowohl von - Barth als zum größeren Theil
von Flegel 1872 — 1873 bereist , und es bildet seiner Lage
nach , im unmittelbaren Osten des deutschen Kolonialbesitzes
von Kamerun , sowie wegen der Ausmündnng des Schari
in den deutschen Theil des Tschad - Sce - Users unzweifelhaft
das natürliche , in deutscher Interessensphäre gelegene Hinter¬
lang von Kamerun , mit voller wirthschaftlicher Zugehörigkeit
zum Tschad - See , da in Afrika die Flüsse mit ihren Thälern
die natürlichen Verkehrsrouten bilden .

Getreidezöllc gegen Rußland aufrecht erhalten ließen , verweigerte der

Staatssekretär v . Marschall Angesichts noch schwebender Verhand¬

lungen eiire Erwiderung . Abg . v . Plötz erklärte , baß nach diese »»

Bemerkungen des Staatssekretärs die Konservativen erst recht nicht
in der Lage feien , dem Vertrage zuzustimmen , weil die Befürchtung
vorliege , daß die Regierung alsdann nicht in der Lage fein werde ,
die Tarifsätze gegen Rußland zu halten .

Deutsche »! Reichstag .

O Berlin , 5 . Dezember .
Der Reichstag begann heute die erste Lesung der Steuer »

§
esetzentwürfe mit bet Novelle zu dem Gesetze über
ie Reichsstempelftenern . Der bayrische Finanziniuister

v . Riedel ging auf die Nothweudigkeit einer Finauzresorm
überhaupt ein , erinnerte an die in dem vorliegenden Etat sich er¬
gebende Ueberschreituug der Ueberweisnugen an die Einzelstaaien
durch die Matrikularbeiträge um mehr als 53 Millionen und zeigte
an dem bayrischen Etat , wie schwer derselbe dadurch betroffen
werde . Gegen die Einführung einer Reichseiukomuiensteuer sprach
er sich vom Standpunkte der Selbständigkeit der Einzelstaaten mit
großer Entschiedenheit aus . Dann suchte er nachzuweiseu , daß die
vorgeschlagenen indirekten Steuern sorgfältig unter dem Gesichts¬
punkte der Vermeidung von Härten für die breiten Massen aus -
gewählt seien . Eine im Falle ihrer Ablehnung eintretende
Erhöhung der Matrikularbeiträge würde vorzugsweise die
mittleren Klasse » belasten . Es fei aber durchaus
billig , daß die von den Einzelstaaten dem Reiche ab¬
getretenen Quellen der Indirekten Steuern herangezogen würden .

Von diesem Standpunkte aus vertheidigte Redner den gesammten
Finauzresormplan . — Abg . Richter versuchte deu durch den Vor¬
redner entwickelten Standpunkt zu bekämpfen . Auf die Stempelsteiteru
eingehend , verurtheilte er jede Umsatzsteuer und spottete darüber , daß
man für das hier Vorgcschlagcue die Dttmtnen mit dem Namen
Börscusteuer eiuzufangeu suche. Der Redner verwahrte sich
gegen den Verdacht der Voreiugenommetiheit für die Börsen¬
leute . An der Verdoppelung der Börsensteuer tadelte er besonders ,
daß sie die kleinen Bankgeschäfte der Provinz zit Gunsten der großen
Baukinstittlte schädige . In der Verdoppelung der Besteuerung
der Aktien erblickte er eine Erschwerung der wüuscheuS -
werthen Eutsaltung des wirthschastlichen Lebens . Die
differentielle Behandlung der auswärtigen Effekten tadelte er
als ein Hemmniß für unsere Beziehungen zum Auslande . Noch
abfälliger benrtheilte er den Quittuttgsstempel als eine namentlich
den Mittelstand betreffende Besteuerung des Ordnungssinnes und

ebenso den Frachtbriefstempel als eine durchaus
ungerechte Erhöhung der Eisenbahnfracht . — Staats -
sekretärGrafP osadowsky suchte die Befürchtuitgeu ,
welche an die Erhöhung der Börseustener geknüpft
wurden , durch die näher ansgeführte Thatsache zu
widerlegen , daß die gleichen hu Jahre 1885 ausge¬
sprochenen Befürchtungen sich nicht verwirklicht hätten .
Er verwahrte den gegenwärtigen Entwurf gegen
den Vorwurf , daß er eine Maßregel ab irato fei ,
und ging daun auf die einzelnen Bestimmungen
der Vorlage über , die er entsprechend der
amtlichen Begründung erläuterte . Die Börse erklärte
er für ein nothweudiges Institut , aber die Ergeb¬
nisse der Enguete - Kommission würden beweisen , daß
gewisse gesetzliche Fesseln für die Börse nothwendig
seien . — Abg . Gras Kanitz weist zunächst darauf
hin , daß die gegenwärtige ftnanzielle Zwangslage
nicht nur durch die Militärvorlage , soudern auch
durch den Einnahme -Ausfall infolge der Handels¬
verträge verursacht sei . Trotzdem erkläre er sich
bereit , sich Angesichts der unausweichlichen Noth -
wendigkeit an den Steuerverhandlungen zu be -
theiligeu . Im Wesentlichen sprach er sich betreffs
der Stempelstenern für die Vorschläge der
Regierungsvorlage aus . Bei dem Quittungs -
stempel befürwortete er einen Werthstempel ; er
verkannte nicht die mit demselben verbundenen
Belästigungen , meinte aber , daß sich das Publikum
an denselben gewöhnen werde . Die Debatte wurde
auf morgen , 1 Uhr , vertagt .

* * *

Die geschäftlichen Dispositionen im
Reichstage . Die Stempelsteuerdebatte wird vor¬
aussichtlich noch Mittwoch und Donnerstag be¬
anspruchen . Freitag ist katholischer Feiertag , für
Sonnabend ist ein Schwerinstag in Aussicht ge¬
nommen . Montag nächster Woche dürsten Gegen¬
stände von geringerer Bedeutung zur Beralhnng
kommen und aui Dienstag die zweite Lesung
der Handelsverträge beginnen . Mit der
dritten Lesung derselben hofft man am »Freitag ,
15 . d . M ., zu Ende zu kommen und bann die
Weihnachlsferien zu beginnen . Die erste Lesung der
Tabak - und der Weinstener würde also bis
nach de » Ferien verschoben werden .

Das Hinterland der Kolonie Kamern » .

W - Durch das deutsch - englische Abkommen vom 15 . November
■ ist bekanntlich die Grenze des deutschen Schutzgebietes von
i Kamerun gegen die nordwestlich daran anstoßende englische
| Gebietssphäre nach dem Innern Afrikas hinein bis zum

lITfchad - See festgelegt . Wir bieten unseren Lesern heute
> eine Kartenskizze , auf welcher die neue Gestalt der deutschen
; Kolonie mit ihrer nordwestlichen Grenzlinie klar ersichtlich ist .

: Die Grenzlinie war bereits in dem früheren
■ Abkommen von der Küste aus über die Strom¬

schnellen (Napids ) des River Croß führend bis

unmittelbar oberhalb Jo la am Benno fest¬
gelegt . Nach dem neuen Abkommen geht sie
in einem Bogen östlich um Jola herum , sodaß
dieser auf englischem Gebiet verbleibt , über¬

schreitet 5 Kilometer unterhalb der Einmündung
desFaroflusses in den Benutz den letzteren
Flußlauf und führt dann in fast gerader Linie

nach demjenigen Punkte am Südufer des

Tschad - Sees , welcher von dem 14 . Grad

Ostlänge getroffen wird . Oestlich dieser Linie ,
also das Südufer des Tschad - Sees umfassend ,
ist deutsches Gebiet , in welches das Stromgebiet
des mit seinem breiten Delta in den Tschad - See

mündendcnFlusses Schari fällt , dessen Ursprung
ziemlich weit im Ostsüdosten , nahe dem Gebiet
von B a h r - el - Gazal , also in unmittel¬
barer Nähe des westlichen Flußsystems des
Nil , zu suchen ist .

Gegen Westen hat die deutsche Kolonie also
eine definitive Abgrenzung gefunden , die wich¬
tigsten Städte im Benutzgebiet sowie um den

Tschad - See fallen danach in die englische
Sphäre ; so Kuka , die etwa 60,000 Ein¬

wohner zählende Hauptstadt von Bornu ,
Jola , die Hauptstadt von dem zum großen
Theil in deutsches Gebiet fallenden Reiche
Adamaua , das gesammte Flußsyslem des

Benns , des bedeutendsten linken Nebenflusses
des Niger , bis auf den kleinen Theil von Jola

auswärts ; oberhalb liegen zwar auch Städte ,
so Ribaga und Garua , die in wirthschaft -

lichrr Hinsicht Bedeutung haben . Aber der

beste und am meisten erforschte Theil fällt
England zu . Dazu kommt , daß jene Gebiete

gerade vorwiegend von deutschen Forschern
erkundet sind . So hat Gerhard Rohlfs ,
von Norden durch die Sahara kommend , über
Kuka die Gebiete um den Tschad - See erforscht ,
ebenso die am oberen Venus und Niger ; des¬

gleichen ist Nachtigal hier thätig gewesen ; ferner
find Flegel , Barth , Overweg , weich

'

letzterer zuerst den Tschad - See per Boot durch¬
querte , zu nennen .

Der Theil des Tschad - Sec - Ufers , welcher
Deutschland vom 14 . Grade nach Osten hin
zufällt , entbehrt noch , ebenso wie das in dem¬

selben nur sein Mündungsdelta habende Fluß¬
gebiet des S ch a r i , einer genaueren Umgrenzung .
Zwar ist Kamerun im Süden , von der Küste ans östlich bis zum

s 15 . Grad Ostlänge gegen das französische Kongo -

Sebirt ( s . auf der Karte unten ) abgegrenzt , und als Ost -

i Kreuze gegen das Innere zu sieht man den 15 . Längengrad
» n . Aber falls dieser bis hinaufzum Tschad - See Geltung
haben sollte , so würde nur ein äußerst bescheidener Theil
( 1 Grad Breite ) vom Ufer des Sees Deutschland gehören ,
und vom Schari ausschließlich ein Theil des Mündungs -
»Utas . Daher harrt hier die Grenzftage noch ihrer Er -

- urdigung , denn andernfalls hätte es keinen praktischen Werth ,

^ <6 England das noch weit östlich des 15 . Längengrades
liegende Flußgebiet des Schari als in der deutschen
Interessensphäre liegend anerkannt hat .

Die Feststellung einer Abgrenzung Kameruns gegen das

französische , sich am Kongostaat entlang in das Innere
nordöstlich hineinschiebende Kolonialgebiet wird also eine der

wichtigsten Aufgaben der nächsten Zeit sein . Aus Frank -
rrich wurde denn auch schon gemeldet , daß der Abtheilungs -
chrs im Kolonialamte Haußmann und der bekannte Afrika -
^ •ftnbc Kommandant Monteil sich demnächst nach Berlin
• Wben werden , um als Delegirte Frankreichs an einer

Konferenz über die Feststellung der östlichen Grenze von

Kamerun Theil zu nehmen . Die französischen Delegirten , welche
N nach Berlin begeben , um dem Wunsche der deutschen
^ rgirrung zufolge die Regelung der Frage bezüglich des
vmtrriandes von Kamerun zu erörtern , werden die ganz

^ sondere Mission erhalten , energisch die Rechte und die
' iMttcffen Frankreichs zu . vertheidigen "

. Angesichts der

Die Handelsvertrags - Kominission
des Rcichstags letzte heute die Berathung des
rumänischen Vertrags fort , ohne zu in Abschluß zu
fonnnen . Abg . Lieber verwahrte seine Partei aus¬
drücklich gegen die Annahme , daß die Zustimmung
zu diesem Vertrag in nothweudigem Zusammen¬
hang mit der Frage des russischen Vertrags stehe .
. Einige

" seiner politischen Freunde ständen infolge
von Wahlversprechungen auf einem ablehnenden
Standpunkt gegenüber dem rumänischen Vertrag ;
der Redner deutete aber an , daß die Mehrheit deS
Centrums zustimmen werde . Dabei kündigte er
eine allgemeine Resolution zu Gunsten der Laudwirth -
schast an . Der natioualliberale Abg . Schulze - Hamm
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Pflicht , ihr Mandat niederzulegen . Das ist ein durchaus
verfassungswidriges Vorgehen . Es ist ja selbstverständlich ,
daß die Wähler sich vor der Wahl möglichst über die

Siellung der Kandidaten zu den wichtigsten Zeitfragen auf¬
klären und danach ihre Abstimmung einrichten . Aber ganz
bestimmte Verpflichtungen auferlegen zu wollen , ist unstatt¬

haft . Es darf einem Manne , der selbst zu denken und zu
urtheilen vermag und als unabhängiger Charakter das Recht
seiner freien Ueberzeugung beanspruchen darf , nicht zu -

gemuthet werden , mit vollständig gebundener Marsch¬
route und zum Voraus ihm aufgenöthigten Ent¬

schließungen zur Ausübung seines Volksvertretcrmandais

zu schreiten . Wozu sollten dann überhaupt noch parla¬
mentarische Behandlungen nutzen ? Dann könnte man ein¬

fach über alle Vorlagen an einem einzigen Tag abstimmen .
Gar Manches gewinnt doch eben durch hinzutretende neue

Gesichtspunkte , durch weitere Aufklärungen und Belehrungen ,
durch Bekanntwerden wichtiger neuer Momente , durch ge¬
rechte Abwägung gegensätzlicher Interessen und Argumente
ein verändertes Ansehen , und ein Mann von Selbstwürde
und Gewissenhaftigkeit kann sich nicht die Pflicht auferlegen
lassen , allen neuen Wandlungen und Begründungen einer

Frage einen unumstößlich zum Voraus feststehenden Entschluß
entgegenzusetzen . Damit würde sich der Abgeordnete zum
unselbständigen , willenlosen Ueberbringer unabänderlicher
Beschlüsse seiner Wühler herabwürdigen . Das kann dem

Ansehen und Nutzen konstitutioneller Einrichtungen nicht
förderlich sein .

— Die Voruntersuchung bezüglich des Attentats auf
den Fürsten von Bulgarien ist beendet und die Angelegen¬
heit dem Gerichte übergeben . Es verlautet , daß der Prozeß
wahrscheinlich noch vor Mitte Dezember beginnen werde .
Die Untersuchung stellte fest , daß die Brüder Iwanow keine

Mitschuldige haben . Mehrere mit ihnen in Verbindung
gestandene und verhaftete Jünglinge werden bei dem Prozesse
nur als Zeugen fungiren .

— Admiral Mello , das Haupt der brasilianischen
Insurgenten , hat dem Korrespondenten des „ New - Iork
Herald " gegenüber erklärt , daß alle Berichte über monarchi¬

stische Plane seinerseits falsch seien ; er wolle lediglich die

republikanisch - konstitutionelle Regierung wieder einführen .

Deutsches Deich .
' •*

* Ksrlin , 6 . Dez . Der „ Post " zufolge ist es noch

ungewiß , ob die Revision der Strafprozeßordnung
bereits in der laufenden Reichstagssession eingebracht werde ,
namentlich dürften die Verhandlungen im Bundcsrath ziem¬
lich langwierige werden , wenn der preußische Antrag dahin
gehen sollte , die Berufsinstanz in die Landgerichte , anstatt
in die Oberlandesgerichte zu legen . Die „ Post " erfährt ,
dem Landtage werde ein Gesetzentwurf , betreffend die

Notariatsgebühren , zugehen . — Die Abendblätter enthalten
eine Zuschrift des Grafen Arnim - Schlagenthin , worin

die Behauptung Hans Blums in dessen neuestem Werke :

„ Das Deutsche Reich zur Zeit Bismarcks "
, der Vater des

Grafen Arnim habe die Verhandlungen im März 1873

wegen der Abzahlung der französischen Kriegsschuld absicht¬
lich in die Länge gezogen , als „ ganz haltlose , elende Ver -

läumdung " bezeichnet wird .
* Aus Anlaß des Aufchlages auf den Kaiser

wurde am Sonntag in den Berliner Kirchen auf höhere
Anordnung in das allgemeine Kirchengcbet ein besonderer
Dank mit Fürbitte eingelegt . Auch an die Provinzial -

Konsistorien ist , der „ Kreuzzeitung " zufolge , die Anweisung
dazu ergangen ; bei der Kürze der Zeit wird aber in den

meisten Orten die entsprechende Anweisung nicht schon am

Sonntag bekannt gewesen sein . Beim Empfang einer

Kommission der hannoverschen Landessynode hat der Kaiser ,

wie der Vorsitzende der Synode mittheilte , die Ueberzeugung
ausgesprochen , daß die anarchistischen Angriffe auf die be¬

stehende Ordnung nur durch die Kirche und deren Heil¬
mittel zu bekämpfen seien .

* Mrinzesstn Elisabeth von Knyern , die älteste Tochter
des Armee - Inspekteurs Prinzen Leopold , also die Enkelin des
Prinzregentcn und des Kaisers Franz Joseph , ist zu Genua mit
dem Freiherr » Seesried , Lieutenant im Leibregimcnt , getraut worden .
Baron Seesried ist der 23 - jährige Sohn des bayrischen Kämmerers
Baron Seesried v . Buttenheim / Nach der „ Neuen Freie » Presse

"

wollten weder Prinz Leopold noch der Prinzregent die reirath zu -
aeben , und Lieutcurint Scefried wurde nach Metz vc ctzt . Die
Prinzessin Elisabeth habe jedoch im Sommer in Ischl beim Kaiser
Franz Joseph Förderung ihrer Wünsche gefunden . Der vom Erz¬
bischof vollzogenen Trauung in Genua haben die Eltern Prinz
Leopold und Prinzessin Gisela beigewohut . Die jüngere Schwester ,
Prinzessin Angusta , ist mit ihrem Gemahl , dem Erzherzog Augustin ,
von Fiume nach Kairo abgereist .

* Rundschau im Keiche . Gegen Wucher hat der Ver¬
band der hessischen landwirthschaftlichen Guiofseuschafteu jetzt die
Einrichtung getroffen , daß , wenn sich Jemand ein Pferd oder sonst
ein Stück Vieh kaufen will , er dieses der Kaffe anzeigen kann ; zwei
Vertrauensmänner besichtigen daun das Objekt und schließen den
Verkauf für die Kasse ad , die den Händler bezahlt und sofort das
Vieh an deu Landwirth nbgicbt , der es ratenweise abzahlen kann . —
Die Pariser Zeitung „ Fin de S i 6 c 1 e " wurde in den ReichS -
landcn verboten .

■ . ....... ' ■■ . ....... — iwowinm

KönigUche Schanspirle .

Dienstag . Neu einstudirt : „ Die Grille "
. Ländliches

Charakterbild in 5 Akten . Mit theilweiser Benutzung einer Er¬
zählung von G . Sand , von Charlotte Birch -Pfeiffer .

Mit der Nolle der Grille Hal die selige Birch - Pfeiffer eine

Paraderollc für alle Naiven geschaffen , für die ihr der berühmteste
Wandelstern in diesem Fache ebenso dankbar ist , wie etwa die jugend¬
liche Anfängerin , der die ursprüngliche Naivetät noch im Blute

liegt . Letzteres scheint bei Fräulein Fürst der Fall zu sein , welche
gestern hier die Fanchon spielte . Ein kleines , zierliches Persönchen
mit hübschen , sprechenden Augen , fast , wie bei einem Kopf von
Gabriel Max ; Formen und Bewegungen noch spitz und eckig , die
Stimme zwar klar und verständlich , aber etwas spröde , der durch
die innere Antheilnahme bedingten , feineren Modulation noch ent¬
behrend . Alles ist noch unreif mit den typischen Zeichen der An -

fäugerschaft , so z. B . das sich noch nicht ganz natürlich
gebende Zungen - R und Mimik , Nuancen , wobei man die

junge Künstlerin studirend vor dem Spiegel zu sehen glaubt ,
wie z . B . dann , wenn sie die übrigens recht hübschen
Zähne aufeinanderbeißt oder dieOberzähne auf bieUnterlippe preßt
und bergt Ja , man kann eben nicht als gereifte Künstlerin ur¬

plötzlich aiff den Brettern erscheinen , und man muß schon froh sein ,
wenn man bei der „ blutigen Anfängerschaft

" bereits das ins Feld
zu führen vermag , was Fräulein Fürst entschieden besitzt : ein ent¬

wicklungsfähiges Talent und eine niedliche Erscheinung . Mit gutem
Geschmack trug die junge Dame sowohl ihre Lumpen , als später bei
der Tanzseeue ihren Flitter und nachnials ihre geziemendere Ge¬
wandung ; mit dem richtigen Instinkt wußte sie bei
den meisten Gemüths - Affekten ab - und zuzugeben und
mit den noch bescheidenen Mitteln hauszuhalten , was freilich
nicht ausschloß , daß sie hin und wieder ein Bischen zu viel t &at

,
so , als Landry sie zum ersten Male in ihrem Schmerze fand . Die
tiefsten und echtesten seelischen Ausdrucksformen sind einer so jungen
Anfängerin immer versagt , und erst dort , wo sich die Kunst mit
der eigenen Herzens - Erfahrung verbindet , da entzündet sich der

heilige Funke , der die wahrhaft künstlerische Darstellung durchglüht ,
da erst beginnt die eigentliche Edelreife , gegen welche alle äußere
Routine gleich ist einem tönenden Erz und einer klingenden Schelle .
Ans diesen Gründen konnte das Spiel des Gastes noch nicht
zünden , aber es hat gefallen — sehr gut sogar gefallen , und
der Beifall des leider ziemlich schwach besetzten Hauses war
lebhafter als gewöhiillch . Es war ein interessantes Gast¬
spiel — fein verlorner Theater -Abend . Was es freilich - für
eine tiefere Bedeutung für unser Schauspiel -Ensemble haben
soll , wissen wir nicht . Es ist doch Wohl im Ernst nicht
daran zu denken , daß dieses kleine , nette Grill ehe » eine so

I reife und vielseitige Künstlerin ersetzen könnte wie unser mit Recht
! beliebtes Fräulein Lipski ist . Für zwette naive Rollen würde

man , so weit sich nach dieser Darbietnug urtheileit läßt , Fräulein
Fürst wohl dankbar hinuehmen können , zumal bann , wenn etwa
die Intendanz sich entschließen könnte , neben unser für die klassische
Tragödie so ausgezeichnetes Fräulein Santen eine ausgesprochene
„ Salonlöwin "

zu engagieren und Fräulein Lipski öfter in Rollen
zu beschäftigen , die jetzt Fräulein Eisler inne hat . Daß Fräulein
Lipski auch nach der ernsteren Seite hin eine höchst beachtenswerthe
Kraft zu entfalten vermag , das hat ihre „ Hanbenlerche "

wahrhaft
bewiesen . Bis jetzt bedauert man wohl allgemein , daß man unsere
Naive auf die Liste der Scheidenden setzte , und nur dann könnte
unser Theaterpublikum diesen Verlust verschmerzen , wenn eine bessere
Kraft an ihre Stelle gesetzt würde . Ob solche bei dem Ueberwuchern
des Mittelmäßigen so leicht zu finden sein wird ? — Die übrige
Besetzung des Stückes ist im Wesentlichen bekannt ; es genügt , an -
zuerkenuen , daß es recht gut inscenirt war und flott gespielt wurde .
Namentlich Herr Bethge ( Barbcaud ) undFrl . Wolff , welche die
alte Fadet freilich etwas pathetisch anlegte , verdienen hervorgehoben
zu werden . Sch . v . B .

Ans Kunst und Keben .
* Kurhaus . Die Kurdirektion hat für das übermorgen ,

Freitag , stattfindende Cyklus - Konzert als Instrumental -
Solisten den Pianisten Herrn Alexander Siloti ans Paris auf
Grund des ungewöhnlichen Erfolges , welchen der Künstler im
vorigen Jahre hier und in einem Museums - Konzerte in Frank¬
furt a . M . erzielte , wieder gewonnen . Die „ Frankfurter Zeitung

"

nannte ihn einen Klavierspieler allerersten Ranges , seinen Anschlag
bezeichnete sie als einen geradezu idealen , seine Technik als eine so¬
wohl durch ihren Glanz , als ihre Unfehlbarkeit bewunderS -
werthe u . s . f . Herr Siloti ist ein außergewöhnlicher Künstler ,
sein Ton ist von fast einzig dastehender Schönheit , seine Technik
außerordentlich und seine Auffassung von seltener Poesie , ungekünstelt
und rein . Von feinem Programm machten wir bereits Mittheilniig .
Das unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Louis Lüstner
stehende Konzert wird auch in rein orchestraler Hinsicht außer «
ordentlich Interessantes bieten . Die Symphonie No . 4 in B - dur
von Beethoven ist eine Glanznummer des Programms .

* Das poetische Merkchen unseres Michürgers und lang¬
jährigen ersten Sekretärs unserer Kur -Verwaltung , von dessen dem -
uächstigen Erscheinen wir Mittheilung machten , wird im Verlage
von R . Bolt in Berlin unter dem Titel „ Hoch der Rhein ! "

,
Lieder von Ferdinand Mäurer , herauskommen . Der Inhalt
wird sich in „ Lieder zum Preise des Rheines und Weines "

,
„ Lieder der Liebe "

, „ Lenz und Lied " und „ Vaterland "
gruppireit .

Alexander Strakosch , bet berühmte Reeitatot , dessen Repertoire
nur Vorzügliches zu bringen pflegt , sendet dem Verfasser die fol¬
genden Zeilen : „ Herzinnigsten Dank für die Zusendung Ihrer
wirklich schönen Gedichte . „ Der Heiducke

" soll in mein Repertoire
kommen . Vielleicht mag Ihnen das eine kleine Freude bereiten .
Ich will das Gedicht mitßuft und Liebe lernen .

"
ViktorBlüthgen

schreibt ihm : „ Man schickt mir Ihre freundliche Gabe nach . Ich
habe die Bogen dnrchgelesen und mit Vergnügen daraus ersehen ,
daß Ihre sangesfrohe Muse durch all die Zeit , wo wir einander
nicht gesehen , immer wieder ein sinniges und begeistertes Wort ge¬
funden hat . Wieviel beneidenswerthe Stimmuiigsstimdeii spiegeln
sich da wieder !" — Das Opus wird in elegantem Kleihe , als
Zierde für jeden Weihnachtstisch erscheinen , und e8 ist wohl anzu¬
nehmen , daß dasselbe ganz besonders in der Heimothstadt . respektive
im engeren Heimathlande des Verfassers , intcrefflren wird .

* Kleine Witttzellungen . Die Dichterin Wilhelmine
Hensel , geboren am 13 . September 1802 , die Schwester des Malers
Hensel , weiland Schwager von Felix Mendelssohn -Bartholdy , ist
vorgestern in Charlotteiibnrg gestorben . — Die gestrige Vorstellung des

„ Grafen Hammerstein " im Raimund - Theater in Wien mußte
nach der Ouvertüre abgesagt werden , well in der Konstruktion der
eisernen (Jourtine ein Fehler eintrat , der das Aufziehen der Vor¬
hanges unmöglich machte .

Aus Stadt « ad Kand .
Wiesbaden , 6 . Dezember .

— Verfonal - Nachrichte « . Der Gerichtsreferendar Freiherl
v . Zedlitz - Leipe ist zum Referendar bei der hiesigen König !.
Regierung ernannt worden . — Herr Professor Hauberisser , der
Erbauer unseres Rathhauses , wurde vom Prinzregenten von Bayern
znin Mitglicde des Maximilian -Ordens für Wissenschaft und Kunst
ernannt .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Der Cancan . — Ein anarchistischer Kalender .

— , 4 . Dezember .

Paris ist der Ort , an welchen ! man sich amiisirt , dies

ist einerseits ja eine unbestreitbare Thalsache , andererseits
aber gewiffermaßen auch derart ein Feldgeschrei der fran¬

zösischen Metropole geworden , daß dieselbe sich für ver¬

pflichtet hält , besonders den Fremden fortwährend durch
etwas Neues zu beweisen , daß sie diesen Ruf vollauf ver¬

dient . Theater , Konzerte sind in jeder größeren Stadt zu
finden , Paris jedoch muß Dinge bieten , die ihm eigeuthümlich
sind , die auf die jeunesse doree aller Länder eine große
Anziehungskraft ausüben , und so ist diese Menge von
Lokalen entstanden , die halb cafes Chantants , halb Plätze
sind , wo der Göttin Terpsichore in meist sehr mißver¬
standener Weise gehuldigt wird . Von außen machen diese

VcrgnügungSorte meist einen sehr schönen Eindruck . Da

ist im Sommer der „ Jardin de Paris “ in den eleganten
Champs Elysees , der Abends in einem Lichtermeer erglänzt ,
daS weit und lange in die Nacht hinausstrahlt , die „ Moulin

rouge
“

, eine mit rothen Flammen glänzend erhellte Mühle ,
deren Riesenrad sich ständig dreht , und daneben , ebenso be¬

leuchtet , die Kirche des Dorfes mit ihrem Glockenthurm , das

„ Casino de Paris “ und viele , viele andere , denen wohl jeder
mäiuiliche Fremde in Paris einmal einen Besuch schenkt .

Einmal wohl , aber ob , wenigstens der urtheilSfähigere
Theil derselben je wieder dahin zurückkehrt ? Die Zeiten
sind fern , wo der Tanz in diesen Pariser Lokalen , selbst in

seiner Wildheit , ein künstlerisches Gepräge trug , und der

Ausruf , welcher sich jetzt am häufigsten auf die Lippen der

Zuschauer drängt , hat mit Bewunderung nichts zu thun ;

„ langweilig "
, „ degoutirend "

, das sind die Worte , die am

häufigsten hörbar werden .

Vielleicht wird jetzt in diese Art der „ Vergnügungen "

eine heilsame Veränderung eingeführt werden , denn der Tod
eines Mädchens, welches durch diese Verrenkungen — Tanz

kann man es unmöglich nennen — herbeigeführt wurde ,
hat die öffentliche Aufmerksamkeit daraus gelenkt . Es han¬
delt sich bei diesen Vorführungen durch bezahlte „ Künst¬
lerinnen " nicht mehr nm graziöse , rhythmische Bewegungen ,
um wechselnde Touren oder dergleichen , cs ist ein toller
Cancan , ohne jegliche Schönheit nnd Harmonie . Die Bei¬
namen , welche die Darsteller führen , deuten an , was als
die Hauptsache bei dieser neuen „ Knust " gilt : „ Le desosse “

( der Knochenlose ) , „ Patte - en - l ’air “ (Pfote in der Luft ) re .
Denn man muß in der That besonders gelenkig , biegsam ,
„ ausgerenkt " sein , um die Tänze auszuführen , deren Glanz -

und Höhepunkt darin besteht , das Sein sehr hoch , sehr
gerade in die Luft zu strecken , so daß der Hacken den Himmel
zu bedrohen scheint . Photographiecn , die in den Schau¬

fenstern der elegantesten Straßen der Stadt ausgebreitet
sind , versinnbildlichen für eine bewundernde Mit - und Nach¬
welt diese stolzen Attitüden .

Da es aber durch Geduld und Mühe fast Jedem und

Jeder gelingen kann , das Bein recht hoch zu heben , so
mußten die Virtuosen etwas Anderes finden , um die Neu¬

gier zu reizen und sich hervorzuthun . Der „ Grand eeart “

wurde so ins Leben gerufen . Wer der Erfinder war , ist
nicht bekannt , aber ganze Schulen sind seitdem entstanden ,
wo die wunderbare Fähigkeit , ihn hervorzubringen , gelehrt
und geübt wird , und er bildet den unumgänglichen Abschluß
jeder „ Quadrille naturaliste ! “ Der „ Grand eeart “

besteht
darin , nach wilden Drehungen und Wendungen sich zur
Erde zu werfen und nun die beiden Beine so weit aus¬
einander zu spreizen , daß sie schließlich eine gerade Linie
bilden . Das arme Mädchen , das hierbei seinen Tod fand ,
galt als eine Koryphäe auf dem Gebiet , aber sie hat diesen
Ruf mit dem Leben bezahlen müssen , denn sie stürzte sich
einmal hin , um sich nie wieder zu erheben .

Ist es denkbar , daß an einem solchen Schauspiel selbst
der Blasirteste Gefallen finden kann ? Und doch wird das¬

selbe in Paris allabendlich zu Dutzenden von Malen ge¬
boten , und die „ Moulinrouge

“ besitzt allein gegen
70 Tänzerinnen , welche in dieser Weise das Publikum „ er¬
heitern "

. Ihr Gehalt beläuft sich bis auf 500 Francs
monatlich , indeß erhalten ein so „ hohes " nur die „ Sterne "

,

die kleineren Lichter muffen sich mit 100 ober 200 be¬

gnügen , und dafür setzen sie jede Nacht ihr Leben aufs Spiel l

Tanzen wir in Wahrheit auf einem Vulkan , und ist
dieses Degeucriren des Gefühls für das , was schön und

künstlerisch ist , ein Zeichen , daß wir einem Zusammenbruch
entgegengehen ? Denn nicht nur die Photographieen von

beineschwenkenden Künstlerinnen werden in den Straßen
verkauft , neben ihnen breiten sich Schriften aus , die mit

diesem Genre allerdings nichts zu thuu haben , aber schlimmer
als dieses wirken , denn nicht das ästhetische , das moralische
Gefühl wird dadurch vollständig untergraben . In Tausenden
von Exemplaren , die in Form von Pamphleten , Broschüren ,
Affichen ihren Weg in das Volk finden , streuen die

Anarchisten ihre Lehre aus , predigen das Evangelium nicht
des offenen Kampfes , sondern des heimlichen Mordes , der

Höllenmaschinen und des Dynamits . Der „ Almanach des

Pöre Peinard " für 1894 ist soeben erschienen und wird

unbehindert feilgeboten . Doch zeigt der Umschlag be¬
reits , was der Inhalt erwarten läßt . Man erblickt

auf demselben einen vollständig in Roth gekleideten
Arbeiter , welcher einen „ Bourgeois

"
erwürgt , aus dessen /

Tasche Goldstücke fallen . Die Ideen , welche in be »
1'

Almanach zum Ausdruck kommen , entsprechen diesem Bilde ; ,
ein Artikel , der Armee gewidmet , ist durch eine Illustration
geschmückt , die das Vaterland in Form einer Menschen¬
fresserin zeigt , die ein Kind verschlingt und von Todten -

köpfen umgeben ist , und darunter liest man die Inschrift :

„ Niemals gesättigt , der abscheuliche goule ( Ein Kobold ,
der Leichen verschlingt ) ! " Die folgende Seite bringt :

„ La Bavaehole “
, und ich kann es mir nicht versagen , eine

Strophe daraus wiederzugeben : „ Wir haben Richter käuf¬
lich — Wir haben Bankiers dickbäuchig — Wir haben
Polizisten — Gegen alle diese Schufte — Giebt es das

Dynamit — Es lebe der Ton — Giebt es das Dynamit
— Es lebe der Ton — Der Explostonl " Und eine solche
Schrift kommt ungestraft zum Absatz , und wenn sie selbst
nur aus Neugier gekauft würde , so liefert sie doch einet

Bande von Räubern und Mördern die Mittel zur „ Propa¬
ganda durch die Thal

"
, die man wie wilde Thiere bekämpft »

sollte . W . Waldau .
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Kerlin . 6 . Dez . Die „ Krenz - Ztg .
"

erfährt von znverläfsiger
Seite , daß die Zeitungsnachrichten über die Unterwerfung des
Grafen Hoensbroech und seine Aussöhnung mit dem Jesuiten¬
orden völlig unbegründet sind . — Das „ Kleine Journal " meldet
aus Belgrad : Gruic überreichte gestern Abend dem König die
Ministerliste . Gruic übernimmt das Präsidium und

'
das

Ministerium des Aenßern , provisorisch auch den Krieg .
London , 6 . Dez . Es wird setzt behauptet , der erwähnte

Schneider heitzeSynder und sei der Repräsentant einer amerikanischen
Gesellschaft für ein Sprengstoff -Patent . Das Vorgefundene Dynamit
und der Inhalt der Flaschen wären nur Waarenmuster .
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NStzlilhes MkihNGs - GksAilk !
Die ächt russischen ( Petersl » urger )

Gummischuhe
find anerkannt die besten , haben den eleganteste «

Sitz und sind am billigste » zu haben bei

A . Stoss
,

2b Tannurstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt fich die

Einsendung eines Schuhes . 23377

— Pilsener Kirrboyrott . Der in Wien jüngst gegen das

Pilsener Bier wegen Preis -Erhöhung beschlossene Äoycotl soll auf

ganz Deutschland ausgedehnt werden . Das Ägitations -Comits der

Wiener Gastwirthe und Hoteliers wendet fich au sämmtliche Gast -

wirthe und Hotel - Genossenschaften Deutschlands mit der Einladung ,
gleich den Wienern die Pilsener Brauereien zu boycottiren .

— Theater - Neubau . Das für die Beurtheilung der für
den figuralen Außenschmuck des neuen Theater « eingegangenen Ent¬
würfe eingesetzte Preisgericht tritt am nächsten Freitag , Vormittags ,
in der Gewerbeschule , wo die Modelle bekanntlich ausgestellt sind ,
zu einet Berathnug zusammen .

— Todesfall . Gestern starb plötzlich in Stuttgart , wohin er

von hier aus übergesiedelt war , Herr Geheimer Regierungs - und

Baurath a . D . Cuno , eine sowohl durch hervorragende wissen '

schaftliche Kenntnisse als auch durch die Liebenswürdigkeit des

Charakter » in weiteren Kreisen in verehrenden Andenkem stehende

Persönlichkeit . Die Beisetzung des nach 50 - jähriger Dienstzeit erst

kürzlich in den Ruhestand getretenen verdienstvollen Beamten findet
in Stuttgart statt .

— Leicheuparade . Henle Mittag ist die Leiche des Herrn
Majors Jobst , des Kommandeurs des hier garnisonirenden
4 . Bataillons Füsilier -Regiments v . Gersdorff (Hess . Nr . 80 ) mit
großen militärischen Ehren beerdigt worden . Nach einet Trauet -
feier im Sterbehause , Augustastraße 13 , bewegte sich der imposante
Leicheukondukt über die Frankfurter - , Friedrich - , Schwalbacher - und
Platterstratze nach dem neuen Friedhöfe . Dem Leichenwagen vor¬
aus schritten unter Führung des Herrn Hauptmanns v . A x t die
Spielleute und die Regimentsmusik sowie zwei kombinirte Coui -

pagnieen mit Gewehr , welche an dem Grabe die Ehrensalven ab¬
gaben . Unmittelbar vor dem Leichenwagen wurden von
einem Offizier die Orden und Ehrenzeichen , darunter
das Eiserne Kreuz , getragen . Neben dem nut Blumen bedeckten
Sarge trugen Unteroffiziere prachtvolle Kranzspenden . Unmittelbar
hinter dem Sarge wurde das Reitpferd des Verstorbenen geführt ,
worauf zunächst die Angehörigen , fast sämmtliche Offiziere des
Regiments v . Gersdorff , der Kommandeur der 21 . Division , Herr
General - Lieutenant Graf v . Roon aus Frankfurt a . M . , der
frühere Kommaiidetir des Regiments v . Gersdorff und jetzige
Kommandeur der 42 . Infanterie - Brigade in Mainz , Herr General¬
major v . Gersdorff , und die Offiziere der hier garnisonirenden
2 . Abtheilnng des Nass . Feld - Artillerie -Negiments No . 27 sowie
Offiziere auswärtiger Truppeutheile folgten , denen sich dann die
Unteroffiziere und Mannschaften der beiden hiesigen Bataillone ohne
Geweht anschlosfen .

— Die Hausbefcher machen wir darauf aufmerksam , datz
sie bei Glatteis verpflichtet sind , Trottoir und Straße mitAsche ,
Sand ober dergleichen zu beft reuen . Ereignen sich infolge einer
Unterlassung einer derartigen Maßregel Unglücksfälle , so sind sie
nicht nur für allen Schaden haftbar , sondern setzen sich auch der
Gefahr ans , wegen fahrlässiger Körperverletzung bestraft zu werden .

— Ausgestellt sind von heute an auf kurze Zeit in einem
Ladenlokale des „ Hotel Adlet "

, Langgasse 32 , das Modell und der
Situationsplan des Markthallen - Projekts Hochstätte .
Hierdurch wird Gelegenheit geboten , die von den städtischen Be¬
hörden nenerdiugs seht wohlwollend aufgenommenen Vorschläge des
Herrn I . Meier in anschaulicher Ausführung kennen zu lernen ,
was nicht verfehlen dürfte , den großen Kreis der Anhänger und
Freunde des Markthallen -Projekts Hochstatte zu erweitern .

— Konknrsvrrfahrrn . lieber das Vermögen des Tünchet -
meisters Jakob Christian Becket zu Wiesbaden ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Rechtsanwalt v . Zech zu Wiesbaden ist zum
Konkursverwalter ernannt . Koukursfordetungen sind bis zum
30 . Januar 1894 bei dem Gerichte anznmelden .

— Grhängl hat fich heute Vormittag in einem Hause der
Hetmanusttaße eine Frau Gr . Der Grund ist nnbekaiint .

— Gin Iimmerdrand ist am Sonntag Abend in einem
Hanse an der Zimmetmannstiaße ansgebrochcn . Derselbe wurde
zwar von den Hausbewohnern alsbald gelöscht hat , aber doch nicht
unerheblichen Schaden verursacht .

Varis , 6 . Dez . Dupuy wurde mit kleiner Mehr¬
heit zum Kammerpräsidenten gewählt . In den

Wandelgängen der Kammer wird diese Thatsache al -

schlechtes Zeichen für die Zukunft des Ministeriums ge -

deutet . Die Regierung hat keine feste Mehrheit , und die

Blätter deute » an , datz das parlamentarische System an

Würde und Stärke verloren hat .

Tttegropheubiireau tziks » . -

London , 6 . Dez . Ein Gerichtsvollzieher fand gelegentlich
einer Zwangsvollstreckung bei einem Schneider 24 Pfund Dynamit .
Wie sich hetausstellte , ist der Gepfändete ein vor Kurzem aus

Amerika nach London eingewanderter gefährlicher Anarchist und

gehört einem über England und Nordamerika verbreiteten Klub an .

Belgrad , 6 . Dez . Es gelang General Gruic bis

jetzt immer noch nicht , ein Kabinet zu bilden . Nachdem
Vuic die Wiederübernahme des Finanzportefeuilles ab¬

gelehnt , hat gestern Nachmittag auch der Direktor der Staats¬

monopole sich geweigert , diesen Posten zu übernehmen .

— Die Ktant » steuer , 3 . Rate , ist fällig und am 7 . und

ä Dezember emzuzableu von den Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt find in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben W bis Z .

— Kurhaus . Wir machen auf den morgigen Oncken -

» ort rag um so mehr aufmerksam , als dieser der vorletzte dieses

Chklns ist . Gerade das morgige Thema dürfte jeden Patrioten

aufs Höchste interelftren .
— Sountagorutzr . Der Handelrminister hat vor einigen

Tagen die Vorstände der Friseur - und Barbier - Innungen
und - Vereinigungen in Sachen der Sonntagsruhe empfangen .

Der „ Reichsanzeiger
" theilt darüber Folgendes mit : „ Die Er¬

schienenen erklärten einstimmig , daß ihr Gewerbe seinen Hauptbetrieb

am Sonntag habe und daß e8 für sie unbedingt erforderlich sei ,
ihr Geschäft am Sonntag von früh Morgens an im Sommer bis

2 Uhr , im Winter bis 3 Uhr Nachmittags ununterbrodjen anSüben

zu dürfen . Die Gehülsen an jedem zweiten ober britten Sonntag
völlig ober auch nur während der Stunden des HauptgotteSbiensteS
von der Arbeit frei zu lassen , sei für die Barbier - und Frisenr -

geschäfte, ntöchten sie mit einem ober mit mehreren Gehilfen be¬

trieben werben , nicht möglich ; dagegen stehe nicht » im Wege , den

Gehilfen statt dessen in jeber Woche einen , nöthigensalls auch zwei
freie Nachmittage zu gewähren . Den größten Werth erklärten die
Vertreter der Prinzipale unter Zustimmung des Vertreter » der

Gehilfen daraus legen zu muffen , daß in ihrem Gewerbe für die

Zeit , in der Gehilfen nicht mehr beschäftigt werden dürsten , auch
i den Geschäftsinhabern der Gewerbebetrieb untersagt werde , da

mibernfaU » die Gefahr vorliege , daß die Gehilfen sich möglichst
frühzeitig selbständig machen und mit den älteren , mit Gehilfen
arbeitenden Prinzipalen in einen die letzteren schwer schädigenden
Wettbewerb eintreten würden . Der HandelSminister wies daraus
hin , daß der GeschäftSschlnß um 2 ober 3 Uhr Nachmittags nach
gegenwärtiger Sage ber Gesetzgebung nicht angeorbnet werben könne ,
und erklärte im

"
klebrigen , daß die vorgebrachten Wünsche , deren

theilweise Berechtigung er anerkenne , bei der demnächstigen Fest¬
stellung ber zu erlassenden Vorschriften einer eingehenden Prüfung
unterzogen werden würden .

"

— Gin intmffiuiter KelridigmtgsproseK wurde am

Dienstag von dem Berliner Landgericht I gegen den Redakteur ber

„ Forstlichen Blätter "
wegen Beleidigung des Chefs des preußischen

Forstwesens , Ministerialdirektors vr . Donner , verhandelt . Die
Beleidigung soll erfolgt sein in einem Artikel zur Vertheidiaung des
Professors 0r . B o rg g re v e, früheren Direktors der Forstakadernie

zu Münden und jetzigen ObersorstmeisterS zu Wiesbaden , Ver -
E - tretet » vieler reformatorisch erscheinenden Lehren auf dem Gebiete

der Forstwirthschaft , ber wider seine Neigung aus seiner Lehr -

thätigkeit herausgerissen und als Dberforftmeifter nach Wies¬
baden versetzt worden war . Gelegentlich einer Ordensverleihung
an den Direktor bet Eberswalder Forstakademie wurde dem
Cberlanbforftmeifter Donner vorgeworfen , baß er die
freie wissenschaftliche Forschung aus dem Forstwesen sernhalten
wolle , und die Versetzung von Borggreve nach Wiesbaden wurde
auf persönliche Differenzen mit Donner zurückgeführt . In der

Sorm
des Artikels wurde eine Beleidigung gesehen , was aber bet

ngeflagte bestritt . Dberforftmeifter Borggreve bestätigte das
BorhanbenseiN einer getoiffen Spannung zwischen bem Obetland -
forftmeifter Donner und ihm . Er vertrete den Standpunkt der
freien Forschung auf einem zufällig vom Staate betriebenen gewerb¬
lichen Gebiete und habe vurch seine litterarifdje Thätiakeit im Mini¬
sterium vielfach Anstoß erregt . Er habe wegen eines Artikels einen
scharfen Verweis au8 dem Ministerium erhalten , in welchem
es als Ueberhebung unb Mangel an Takt hingestellt worden
fei , daß er gewiße Prinzipien ber preußischen Verwaltung
einer Kritik unterziehe . Als Akademiebirektor habe er einen
Konflikt mit den dortigen © tubenten dutchkcimpsen müssen , eine
Etndenteudeputation habe sich nach Berlin begeben und sei im
Ministerium empfangen worden , ohne daß man ihm Mittheilung
davon gemacht . Nicht lange nachher sei er nach Wiesbaden versetzt
worden , was einer Strafversetzung ganz ähnlich sehe . Oberland¬
forstmeister Donner erklärte die Verweise an ÄvMreve damit ,
datz dieser ohne genügende Kenntniß der einschlägigen Bestimmungen
Verfügungen seiner vorgesetzten Behörden fchristttellerisch kritifirte .
Weder das Streben , die freie wissenschaftliche Forschung zu unter¬
drücken , noch die schriftstellerische und wissenschaftliche Thcitig -
keir Borggreves haben den mindesten Zusammelihang mit
feiner Entfernung aus Münden , sondern lediglich die
Amtsführung desselben , wenn auch der Minister häufig
die Art bet wissenschaftlichen Polemik Borggreves und bie That¬
sache bemängelt habe , baß er bie Einrichtungen der preußischen
StaatSforstverwaltung abfälliger Kritik unterwarf . Er habe einen
Unzulässigen Ton gegenüber dem Ministerium eingeschlagen . Das
Verhältuiß Borggreves zu demselben und . die Zwistigkeiten mit
demselben haben schließlich dem Faß den Boden ausgeschlagen .
B . habe Maßnahmen gegen die Studenten ergriffen , die gegen die
akadentische Freizügigkeit waren . Ter Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten 6 Monate Gefängntß . Der Vertheidiger

_ Plaidirte ans Freisprechung . Der Gerichtshof erkannte nach sieben -
stündiger Verhandlung auf 150 Mk . Geldstrafe .

* Ems , 5 . Dez . Der älteste Sohn einet hiesigen Familie
hatte sich vor etwa sechs Jahren in Mainz als Soldat in Gemein¬
schaft mit einem Kameraden an einem Posten vergriffen und wat
dafür mit 11 Jahren Zuchthaus bestraft worben . In Anbetracht
des tadellosen Vorlebens des Betreffenden und seiner ausgezeichneten
Führung imZuchihause zu Weblheideniftihmnun . wieber „ Nass .Bote "

meldet , vom Kaiser die Hälfte der Strafe , also 5 ' / « Jahre , im
Gnadenwege erlassen worden .

* Mainz , 5 . Dez . Letzte Nacht hat sich der Schlossetmeiftet
St . aus dem Wachsmarkt erschossen . Der Mann , der früher
in sehr guten Verhältnissen lebte , wat ohne eigenes Verschulden
in seinen Verhältnissen zurückgekommen und hatte kürzlich auch seine
Frau verloren . — Herr Kapellmeister Kern , der gegenwärtig seine
Festungshaft wegen Majestätsbeleidigniig absitzt , soll nach ameri =
konischen Berichten beabsichtigen , in New -Fork mit seinem dort als
Mnsiklehret thätigen Bruder ein Konservatorium zu errichten .

* Kanan , 6 . Dez . Der Kaiser wird auf Schloß Philipps -
tuh zu den Fasanen -Jagben ermattet .

— Eisenbahn - Verkehr . Au bie Eisenbahnfchaffnet auf ben
Staatsbahnen ist bezüglich ber Erhebung ber Platzgebüht für
numerirte Sitze eine Dienstanweisung dahin ergangen , baß ber
Einwand ber Reisenden , keinen numerirten Platz einnehmen , sondern
sich in dem Durchgang deS Wagens aufhalten zu wollen , völlig
belanglos sei und von der Platzgebühr nicht befreie . Der Beamte
hat dem Reisenden einen Platz anzuweisen ; weigert sich der Reisende ,
diesen Platz einzunehmen unb die Gebühr zu bezahlen , so ist gegen
ihn nach Maßgabe ber Bestimmungen über das Verhalten Reisenden
gegenüber , welche fich ohne gültige Fahrkarte tu dem Zuge be¬
finden , zu verfahren . Wenn in die Züge außer ben Wagest mit
numerirten Plätzen auch solche mit gewöhnlicher Einrichtung ein¬
gestellt sind , fo haben diejenigen Reisenden , welche die letztem be -

■, nutzen , eine Platzgebühr auch dann nicht zu entrichten , wenn in den
Wagen mit numerirten Plätzen noch Plätze frei find .

— Menen des Privatunterrichts - und Erzfehnngs -
w esens im hiesigen Stadtkreise bringt die städtische Schulinspektion in
Ausführung der bestehenden Gesetze und obrigkeitlichen Verordnungen
die nachfolgenden Bestimmungen zur Nachachtung für alle beteiligten
Personen in Erinnerung : 1 ) Die Gesuche um Erlaubniß zur An¬
legung ober Fortführung einer Privatschule ober einer Privat -

; Erziehungs - Anstalt finb behufs der Einreichung an die Königliche
Regierung bet der städtischen Schuldeputation auziiLringen .
8 ) Personen , welche Warteschulen , Kindergärten oder HauMrbeitL -

I schulen anlegen wollen , haben die Erlaubniß der städtifcheu Schnl -
i beputation einznholen . 3 ) Privatlehrer und Privatlehrerinnen ,

JJL welche die Konzession zur Leitung einer Schule ober Erziehnngs -

_
j Anstalt nicht besitzen , muffen , abgesehen von allen fonittgen Be -

| fähigungszeitguiffen , im Besitze des von ber städtischen Schul¬
deputation anszufertigenden Unterrichts - Erlaubnißscheiues fein ,
fofern sie in solchen Lehrgegenständen , die zum Kreise ber ver -

: föiebenen öffentlichen Schulen gehören . Unterricht in Fainilien ober

| Privatschulen ertheilen wollen . 4 ) Geistliche , sowie an öffentlichen
Schulen an gestellte Lehrer unb Lehrerinnen bedürfen , wenn sie

£ Privatunterricht in Familien ober Privatanstalten ertheilen wollen ,
Perzu keines besonberen Erlaubmßscheines . Ebenso haben
Seminaristen und Seminaristinnen , sowie Schüler und Schülerinnen
ber Oberflaffen höherer Lehranstalten , falls sie Privatunterricht er -
lheilen wollen , sich lediglich nach den Vorschriften ihrer Direktoren
ju richten . Gesuche um Ausstellung von Unterrichts -Erlaubniß -
Icheiuen werden von dem städtischen Schulinspektor Herrn Rinkel ,
« seinem Amtszimmer , Rathhaus No . 25 , während ber Stunden
P ®n . 11 — 1 Uhr Mittags entgegengeuominen . Personen , welche
bereits im Besitz des Unternchts - Erlaubnißscheines sind , haben
biksen zur Erneuerung und Anerkennung im Lause des Monats

2 JWjtber dem Herrn Cchulmspektor vorzulegen . Zu Beginn des
Nchsten Jahres wird ein Verzeichniß der konzeffionirten Privat -

Jwlen und Erziehungsanstalten , sowie der im Besitz des vor -
£ . eroriebeiien Unterrichts -ErlaudnißscheineS befindlichen Personen im

• Kfigblatt
"

veröffentlicht werden .

Geldmarkt .
Coursberichtder Frankfurter Börse vom 6 . Dez .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aetten 278 °/- — - /«, Dis -

eonto - Commanbit - Autheile 171 .20 — 60 , Dresdener Bank
- .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — ,
Italiener 80 .10 , Ungarn — .— , Lombarden 87 •/ «, Gott -

hardbahn -Actien 150 .20 , Nordost 101 .10 , Union 76 .20 , Lanrahutte -

31ctien 105 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .— ,
Bochumer 111 .30 , Harpen er 130 .10 , Staatsbahn — , 6 - prozentige
Mexikaner 66 .80 — 70 , 3- prozentige Mexikaner — , Central
114 .— , 5 -prozent . Italiener — , Meridionanx 107 .40 , Bauqne
Ottomane — , Mittelmeer — .— , 6 -proz . Buenos -Aires — .
Tendenz : ziemlich fest . Lombarden : Wochen - Einnahme plus

28,000 Gulden .
Berlin , 6 . Dez . Anfangs - Course . Disconto -Kommandtt -

Antheile 171 .- , Russische Noten 215 .20 . . . . „ .
Wien , 6 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actcen

342 .50 , Staatsbahn -Artien 309 .70 , Lombarden 105 .70 , Mark -Noten
61 .27 . Tendenz : —

Influenza ,

Diphtherie , Lungentuberkulose , Schnupfen , wie

jedem Catarrh der Luftwege wirb bei frühzeitigem
Gebrauch bes

Norwegischen Jnhalateur
( Deutsch . R . -Pat . No . 40619 )

durch Töbtung der biese . Kraukhesten erzeugenden Bacterien
vorgeveugt , die Entstehung unterdrückt imd , wenn
die Krankheit schon im vorgeichrittenen Stadium , rasch
geheilt . Das Medicament Jodoform und andere wird
mit diesem Apparat als mikroseopifch feiner Staub in
trockener Form eingeachmet und bringt bei tiefer Athmung
dis in die Lungenbläschen hinein .

Prospeete mit Gutachten von zahlreichen UniverfitätS -

Professoren und Aerzten stehen zur Verfügung .
Inhaber des Patentes und des Alleinvertriebes für

Deutschland 23150

A . Stoss ,
Central - Sanität » - Magazin ,

Taunusstraße 2 b . Wiesbaden , Block '
sches Haus .

KrrU « , 6 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bringt

einen Leitartikel über den von den Konservativen an den

Reichstag gelangten Antrag zur Alters - und Jnvakidi -

tätsversicherung , der Vereinfachung des Gesetzes ins¬

besondere durch Beseitigung der Mißstände , welche Folgen
des Markensystems sind , verlangt . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

meint , eine Aeuderung in den Grundlagen erscheine ausge¬
schlossen , nach den bisherigen geringen Erfahrungen sei kein

Anlaß zur Revision vorhanden . Der Reichstag werde von

diesen Gesichtspunkten ausgehen müssen . Die „ Nordd . Allg .

Ztg .
" weift sodann auf die Broschüre des früheren Reichs -

lagsabgeordneten Gebhardt hin , nämlich die B ^ cräge der

Arbeitgeber gemcindeweise einzuziehen .
Königsberg , 6 . Dez . In ber Nähe des Fischerdorfes Peise

kenterte auf dem Frischen Haff ein Fischerboot mit 6 Ju -
fafien . 5 ertranken .

Aagau , 6 . Dez . Infolge de » Durchgehens seiner Pferbe erlitt
der Graf Schuleuburg - Milbenau mit seiner Familie einen
schweren Unfall . Die Gräfin ist töbtlich verletzt .

Konstanz , 6 . Dez . Graf Scechenyi ist lebens¬

gefährlich erkrankt . Der Graf war bekanntlich früher
österreichisch - ungarischer Botschafter in Berlin .

Rom , 6 . Dez . Die Kabinetsbildung droht sich
wieder zu verschleppen . Es gelingtZanardelli nicht , eine ge¬
eignete Kraft für das Portefeuille des Finanzministeriums
zu gewinnen .
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Erstes Special - Reste - Geschäft
,

4 . Bärenstrasse Im ersten Stock Bärenstrasse 4

Übel

4 . Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 22813

Ein vollst . Kleid in Halbwolle ä 2 . 50 , 3 und 3 . 30 ML
Ein vollst . Kleid in Reinwolle ä 4 . 50 , 5 und 6 ML

, . Lpazicrstock von Ebenholz , Krücke geschnitzter Elephanten -
kopr , Ecke der Nicolas - w. Adelhaidstraße am Samstag Nachmittag
verloren . Abzugeben gegen Belohmmg Nicolasstraße 23 , Parterre .

L *
^ Hofbi

Ein vollst . Kleid in reinwollenem schw . Cachemir
, prachtvolle

Qualität , ä 4 . 50 , 5 , 6 und 7 ML

» ie geehrten Lener und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie n . . r . - . ..
« « ^ Wiesbadener Tagblatt » „ rachen , sich stets auf dasselbe bexiehen woHen .

An . e . ge *

ä 1 . 80 , 2 bis 3 Mk .

Taschentücher
, Handtücher

, Kaffeegedecke , fertige Morgenröcke , Unterröcke
, Schürzen

, Bettdecken
Betttücher und Schlafdecken .

Fertige Damen - und Kinder - Wäsche
bedeutend unterm Preis .

( weiss und farbig )

von 500 Bo ff en Ab jedes Quantum ,
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Er

sehr preiswürdig die Le Sehellenberg
’
s ehe Hof - Buehdruekerei9

Wiesbaden , Langgasse 87 .__

Lerantwortlich für den politischen '^ .^ ' " ' toniMchmT ^ il : W Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .ototanonsprefjen - Druck und Verlag der L . « chellenberg scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Jerusalem - Waaren
aus Olivenbaumholz , Steine v . tobten Meere und v . Perlmutt , sehr
passend zu Weihnachtsgeschenke » ; dieselben werden angefertigt von
den Zöglingen des Syrischen Waisenhauses in Jerusalem und zum
Besten derselben verkauft . Eine Filiale davon befindet sich
Louisenstraste 5 , im Mittelbau 2 St . rechts .

Die angesammelten Reste
Kleiderstoffe verkaufe von
jetzt bis Weihnachten unter
meinem Selbstkostenpreis .

Josef Raudnitzky,
Langgaffe 30 .

Beste und billigste Bezugsquelle
für

'

W eihnachts ^ Geschenke
Als ganz besonders preiswerth empfehlet

Kleiderstoffe ;

in reinwollenem Crepestoff , das vollständige Kleid , 6 Meter , 5 . 40 Mk . in allen Farben .

Garantie der Reeflität für sämmtliche Qualitäten . Verkauf zu streng festen Preisen .

I >
. Biermann

«

Rheinische Nachrichten .
« lnzeiaer für Braubach und Umgegend .

Er,cheint wöchentlich drei Mal , Dienstags , Donnerstag -
und Samstags . Preis vierteljährlich 1 Mk . , durch die Post
bezogen 1,25 Mk . Anzeigen haben guten Erfolg , da der Leserkreis
aus nur kaufkräftigem Publikum besteht. Preis der vierspaltigen
Zeile 10 Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Der
redaktionelle Theil enthält : Politische Ueberficht , Nachrichten aus
Nassau und vom Rhein , Vermischtes , Landwirthschastliches , Gedichte ,
Preisrathsel , neue Litteraturerscheinungen re ., sowie im Feuilleton
uur sorgfältig ausgesuchte sittenreine Romane , Erzählungen ,
Novellen und samstags ein Jllnstr . Sonntagsblatt ,

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Ein vollst Kleid in reinwollenem Fantasiestoff ä 6,7u . 8ML

Baumwollzeug - u . Blaudruck - Kleider
, SB c
lotfk
ttrn <
»ste >i

Metzger - fl 1 Gfnjh Metzger¬
gasse 11 . V * » . MlViVj gasse 11.

Manufacturwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten gebe ich auf meine
sämmtlichen Artikel Rabatt und verkaufe einzelne
Sachen in Blaudruck , Baumwollstoffen , Rock¬
stoffen etc . etc . zum Selbstkostenpreis .

Schulranzen
,

Schultaschen
| extra solide Straf -

anstalts -Waare , nnr
« B » a Handarbeit , ju
Ä 8 Mk . 1 . - , 1 . 25,1 . 50 ,

2 . — re . , ganz lederne
nur 3 Mk . bis 10 Mk . offerire als

Specialität .

CasparFührefsRiesen - Bazar
Kirchgasse 34 Part . , n . 1 . Etage .

Größtes Galanterie - und
Spielwaaren - Geschäft an » Platz .

Die neuesten und schönsten

■ L ® Puppen - Wagen
cMWM und Fahrstühle

von 50 Pf . bis 30 Mark per Stück . in

großartiger Auswahl offerire als

Specialität .
Eiserne Puppe,l - Petten und Schwing - Wiege »
von 1 Mark an in allen Größen billigst . 23929

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar

,
Kirchgaffe 34 , Parterre n . 1 . Etage .

Größtes Spielwaaren - Lager Wiesbadens «

Neue elegante Ballfächer
,

rejzende Sorten , zu Mk . 3 per Stück . Feinste Feder¬
fächer von Mk . 1 . — an in grösster Aus -

» « hl .

Caspar Führers Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34 .

Kinderftühle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellbare ,
von 1 . 25 Mk . an .

Patcnt - Kittderstüyle zum Umklappen , mit
Spielvorrichtung u . großem Spiel - u . Eßtisch ,

von 10 Mk . an .
Kindertische , Kinder bänke , Lanfstühle re .

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar ,

Kirchgasse 34 ,
Parterre1 . Etage .
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(9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

ßotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . Gkncr - Kfchcnöach .

Er fand in ihrem Gesicht den Ausdruck , den er einst
geliebt hatte , wieder . Hübsch war sie nie gewesen , doch

Tonnte sie schön sein , wenn ihre Seele sich in ihren Zügen
spiegelte , wenn der Abglanz ihrer reinen Gedanken auf
ihrer Stirn sichtbar wurde , wenn eine Gemüthsbewegung
ihre Wangen röthcte — so wie jetzt . . . Was lag daran ,
cb leichte Falten diese Stirne furchten , ob diese Wangen
schmaler geworden waren ? Die Augen blickten so gütig
wie je ; die rosige Farbe der Lippen hatten die Jahre ver¬

wischt , den Zug von Sauftmuth und stiller Heiterkeit , der

sie umspielte , jedoch nur tiefer cingeprägt . . . Ja , sic war

M war dieselbe noch ! und — sie hat sich wenig verändert ,
dachte er .

Lotti hingegen dachte : er hat sich sehr verändert . Worin

aber ? fragte sie sich.
'

Die Zeit ist ja doch schonend an ihm
Worüber gezogen . Seine Gestalt hatte sich jugendlich schlank

j erhalten . Die Haare und das Gesicht hatten eine dunklere

Färbung angenommen , der Bart war leicht ergraut . Die

Lugen lagen tiefer , und schon begannen Halbkreise sich
unter ihnen zu bilden , doch funkelten sie noch feurig
wie sonst ; Halwig war noch immer ein Bild männlicher
Schönheit , sein Wesen noch immer anziehend und ge¬
winnend . Allein der Charakter seiner Erscheinung hatte
eine gewaltige Aenderung erfahren . Keine Spur des

Künstlers war mehr an ihm . Er sah wie ein vollendeter

Weltmann , sogar ein wenig stutzerhaft ans . Das Haar
war kurz gehalten , der Backenbart nach englischer Mode zu¬
geschnitten , und die nämliche und allerneueste Mode hatte
auch die Form des langen lichten Oberrocks , den er trug ,
bestimmt , hatte bei der Wahl des glänzenden Cylinders ,
bet sportsmäßigen Kravatte , der Handschuhe aus Hunds¬
leder , den Ausschlag gegeben . Wenn Kleider Leute machen
würden , hätte man ihn für ein Mitglied des Jockey - Klubs

halten müssen . Er hatte jedoch nur die äußere Hülle eines

Engländers , nicht dessen Art und Weise angenommen —

vielleicht nicht anzunehmen vermocht . Es war nichts von steifer
Gleichgültigkeit in dem Tone , in welchem er sich an Lotti

wendete und ihr versicherte , er freue sich des Wiedersehens ,
trotz der ihn beschämenden llmstände , unter denen es statt¬
fand . Er bat sie , itzr anzuhören , bat , ihr seine thör ' ichtc

Pud leichtsinnige Handlung , die allerdings unverzeihlich fei ,
wenigstens erklären zu dürfen .

Lotti unterbrach ihn und meinte , daß sich wchl mehr
Verde thun lassen . Sie wandte sich an de » Ktmsmarm
und ihrer eindringlichen Fürsprache gelang es nach einiger
Bemühung , den Handel rückgängig zu machen . Sodann

verabschiedete sie sich von dem alten Geschäftsfreunde und

Verließ das Gewölbe zu gleicher Zeit mit Halwig .

„ Ihre Uhr ist bei mir, " sagte sie zu ihm , „ in drei

Tagen schicke ich sie hierher , da kann sie abgeholt werden .
"

Er wollte in Worte des Dankes ausbrechen , sie aber

grüßte so dmtlich verabschiedend , daß ihm nichts übrig
blieb , als diesem Winke zu gehorchen . Er verneigte sich,
trat zurück , und sie schlug den Weg nach ihrer
Wohnung ein .

Sie war schon eine ziemlich große Strecke gewandert ,
als sie durch rasch hinter ihr hereilende Schritte cingeholk
wurde , und Halwig an ihrer Seite erschien .

„ Verzeihen Sie mir, " sagte er , „ verzeihen Sie , Fran -
tein Lotti . . . eine große Bitte . . .

"

s, „ Nun ? "

Erlauben Sie mir , meine Uhr selbst bei Ihnen abholen
in dürfen ? "

; „ Das steht Ihnen frei ! " antwortete sie.

„ In drei Tagen also ! . . . Um diese Zeit , nicht
wahr ? Ich komme , ich danke Ihnen . . . das ist eine
Freude ! "

„ Die hätten Sie sich längst machen können .
"

„ Können ? . . .
" wiederholte er fragend , „ haben Sie

mir nicht dereinst gesagt , nur wenn ich ein Leid zu klagen
hätte , mög '

ich kommen ? Nun , Fräulein Lotti , ich hatte
keines zu klagen , außer dem , daß Sie selbst mir damals
angcthan haben . . . und das ich allein tragen und über¬
winden mußte . . . In allem Uebrigen bin ich glücklich
gewesen .

"

„ Und davon sollte ich nichts wissen ? " unterbrach
sie ihn .

„ Davon wollten Sie nichts wissen . . .
"

„ O wie kindisch ! Ist es möglich , Halwig , so kindisch
sind Sie geblieben ? "

Er fiel sogleich in den heitern Ton ein , den Lotti an¬
gestimmt hatte . Erst die Frage , die sie an ihn stellte , wie
es beim komme , daß sie ihm seit Jahren nicht einmal mehr
auf der Straße begegnet sei , stimmte ihn ernster .

„ Ach, " sagte er mit einem Seufzer , „ ich bin ja wie
der Vogel der Minerva . In der Dämmerung beginne ich
meinen Flug . Tags über schmiedet mich die Arbeit an
meine Stube fest . . . freilich keine unnütze Arbeit — eine
lohnende und erfolgreiche . . .

" Er warf den Kopf stolz
zurück . „ Uebcrdies, " setzte er , als Lotti schwieg , mit ver¬
änderter Stimnie hinzu , „ habe ich diesen Winter und den

vorigen in England zugebracht , die Gesundheit meiner kleinen
Frau machte einen längeren Aufenthalt in der kräftigenden
Seeluft nothweudig .

"

„ Ist Ihre Frau leidend ? "

„ Nichts von Bedeutung . Gott sei Dank , nichts , das
mir den geringsten Grund zu Besorgnissen gäbe .

"

„ Sie müssen mir von Ihrer Frau erzählen , Halwig .
"

„ Ich will sie Ihnen bringen ! " rief er , hielt aber so¬
gleich inne , wie Jemand , der ein übereiltes Wort gesprochen
hat , und setzte zögernd hinzu : „ Das heißt , wenn meine
Frau — ich wollte sagen , wenn Sie es mir erlauben .

"

„ Erlauben — wie denn ? ich bitte Sie darum .
"

Sie waren bei dem Hause Lottis augclangt , und diese
blieb stehen . „ Hier wohne ich, " sprach sie, „ hoch oben ist
dritten Stock .

"

„ Hier also — gut — hier suche ich Sie auf , in drei

Tagen . . . Wie glücklich wäre ich, unser kaum begonnenes
Gespräch jetzt schon fortsetzen zn können — aber ich bin
ein Sklave . . . ein freiwilliger natürlich — einer der ver¬
narrt ist in seine Sklaverei . . . Auf Wiedersehen beim !
Er ergriff ihre Hand unb brückte sie mit Wärme : „ Fräu¬
lein Lotti — so haben wir uns doch endlich wieder ge¬
funden ! "

„ Und wie mir scheint "
, antwortete sie , „ als ganz gute

Freunde .
"

VIII .

Am dritten Tag , zur bestimmten Stunde fand Halwig
sich ein .

„ Agnes , kennen Sie mich noch ? " sprach er , ins Vor¬

gemach tretend , dessen Thür die Alte ihm geöffnet hatte .
Agnes erwiderte ausweichend : „ Das Fräulein hat mir

schon gesagt , daß Sic kommen werden .
" Der harte Blick ,

mit dem sie ihn empfangen hatte , wurde allmählich milder .

„ Aber ich hätte Sie auch so erkannt : Sie sehen ja
prächtig aus .

"

„ Sie noch besser , Agnes , Sie noch viel besser ! "

Die Alte schmunzelte und dachte : jetzt geht es mir wieder
mit ihm , wie es mir immer gegangen ist .

Im Grunde ihres Herzens hatte sie von jeher eine tiefe
Abneigung gegen ihn gehegt . Sie war eist nchtig auf die

Geltung , die er im Handumdrehen im Hause erlangt , sie
verabscheute feine Thätigkeit . „ Was thut er ? " meinte sie

41 . Ighrglmg . 1893 .

,,er schreibt ? Er kritzelt ? Saubere Arbeit für einen Mann
— nähen wäre ebenso gut . Ich möchte einen Schreiber
gerade so wenig wie einen Schneider .

" Da sie niemals
Gelegenheit gehabt , diese Behauptung zu beweisen , war es
ihr freigestellt , ihren Haß maßlos zu überschätzen . Trotz¬
dem blieben Halwigs Bewerbungen um ihr Wohlwollen nie
ohne Erfolg . Wenn er sie freundlich gegrüßt , wenn er
fünf Minuten lang mit ihr geplaudert halte , gestand sie es
regelmäßig zu : „ Er ist halt doch ein lieber Mensch .

"

„ Dars ich eintreten ? " fragte er , „ oder wollen Sie so
gütig fein , mich anzumelden ? "

„ Nicht nothwendig , das Fräulein erwartet Sic und
Herr Feßler auch .

"

„ Gottfried auch ? "

„ Ja , ja, " bestätigte Lotti , die aus der Schwelle de §
Zimmers erschien , „ zwei alte Freunde heißen Sie will¬
kommen . "

Gottfried stimmte nicht sehr laut in ihre Worte ein ,
zeigte sich Anfangs ein wenig abweisend , ober das dauerte
nicht lange . Bald empfand auch er jenes eigeiithümlich
freudige , Herz und Zunge lösende Gefühl , das in reifen
Jahren durch das Wiedersehen mit einem Genossen der
Jugendzeit erweckt wird .

„ Und wie lebst Du jetzt ? " fragte er , nachdem sie genug¬
sam in Erinnerungen geschwelgt hatten .

Halwig lehnte sich in den alterthümlichen Sessel zurück ,
der ihm eiugcränmt worden war , und kreuzte die aus -
gestreckten Beine . „ Freund, " lautete seine langsam ge¬
sprochene Antwort , „ ich lebe nicht — ich schreibe

"
.

Lotti sah ihn befremdet au , und ein tiefes Mißbehagen
schien sich seiner unter diesem Blicke zn bemächtigen ; die
Stimme erhebend fuhr er fort : . . . „ Ich schreibe vom
Morgen bis zum Abend , ober — zur Abwechselung —
vom Abend bis zum Morgen . . . Es giebt einmal nichts
so Ilnpoetisches , wie das Dasein eines Poeten int neun¬
zehnten Jahrhundert . . . Aber was ist zu thun , wenn
man einen Haushalt mit der Feder bestreiten muß ? "

„ Das kann Dir nicht schwer werden, " meinte Gottfried ,
„ ein gefeierter Dichter wie Du . . .

"

„ Heuchle nicht , Gottfried ! Was weißt Du davon , ob

ich ein gefeierter Dichter bin ? "

„ Nun — man nimmt doch auch einmal eine Zeitung
zur Hand .

"

„ Daher schöpfst Du Deine Nachrichten ? Gehst zum
Fasse , statt zum Quell . . . Unb Sie , Fräulein Lotti ,
verschmähen Sie es gleichfalls sich selbst zu überzeugen , ob

ich den 9tuf verdiene , den man mir macht ? "

„ Verschmähen ? " wiederholte sie , „ neim Aber lieber

Halwig , ich altmodische Person lese schon seit langer Zeit
nichts Neues mehr .

"

„ Sie thun vielleicht sehr gut daran, " sprach er nicht
ohne leisen , etwas ironischen Verdruß .

Er erhob sich, trat an den Bücherschrank und las halb¬
laut die Titel einiger darin anfgestellten Werke . „ Da sind
sie noch alle , die alten Bekannte » . . . Ja , ja , Ihre
Umgebung hat sich ebenso wenig verändert , wie Sie selbst .
Der Raum ist kleiner geworden, "

sprach er und blickte sich
in der Stube um , „ die Gegenstäude sind dieselben ge¬
blieben . Aber — wo ist denn die Sammlung , der Schatz
des Hauses ? "

Lotti deutete nach der Ecke des Zimmers . „ Dort

steht sie .
"

„ Unvermindert ? In ihrer ganzen Herrlichkeit ? "

„ Jawohl , in ihrer ganzen unvergleichlichen Herrlichkeit .
"

„ Wirklich ? "

„ Wie können Sie daran zweifeln ? Ein Geizhalz würde
sich leichter von Hab und Gnt trennen , als ich mich von
einer meiner Uhren .

"

( Fortsetzung folgt .)

Hotel
L Während des Andreasmarktes großes Coneert unb
IVorstellung unter artistischer Leitung des Character - Komikers
1* 1111 « eorg Sauer . Zum Vortrag kommen : Arien , Lieder

Men und heiteren Inhalts , kom . Scenen , Gesangs - und Spiel -
Mette . Auftreten von nur vorzüglichen Kräften .

U , Kanzler - Bräu Hacker -Bräu
Syofbierbraueret Hanau . München .

Reine Weine . — Gute Küche .

W ladet ergeben, } ein

>
,

__________

H . Schweinsberg .

I Zauberflöte
,

» Hotel und Wein - Restaurant ,

empfiehlt

I zum Andreasularkt
reichhaltige Frühstücks - und

Abend - Speisenkarte ,

sowie
F ^ üglidje Weine aus der Weinhaudlung
pt Willi . Heckel , Adolphstr . 14 .

Thorner Katharinchen

und Steinpflaster ,

Noppen ,
Pfeffernüsse

, Spitzkugeln ,

35 verschiedene Sorten

Lebkuchen
von

H . Häberlein , Nürnberg ,

in stets frischer Sendung bei 22763

J . M . Roth Nchf . ,
Kl . Burgstr . I .

Niederlage , bei Herrn W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

§ ileue Thüringer Linsen Z
eingetroffe « per Pfd . 35 , 25 « . 15 Pf .

ff . weihe Bohnen 18 , 15 « . 12 Pf .
Prima grüne und gelbe Erbsen 18 u . 16 Pf .

Bei größerer Abnahme große Preis -

Ermäßigung . 23936

Karl Erb , Nerostraße 12 .

Meine seit Decennien eingeführten

Ananas -
, 1 n _

Arrak -
, ( rUMSCh -

« um - und
( Essenzen

Hothwein - j

empfehle 23380

August Poths ,
Destillir - Anstalt und Liqueur - Fabrik .

Dieselben sind käuflich zu haben in allen besseren
Conditoreien , Colonial -

, Delicatessen - u . Droguen - Handl .

MiscMptate :
3,20 Mtr . blau Cheviot zu 1 Anzog v . Mk . 13 . 80 an .

1 . 20 Mtr . Cheviot zu 1 Hose „ „ 5 . 20 „

Damen - Heinden p . xk Dtzd . „ „ 12 . —
„

Herren - Hemden n . Maass p . % Dtzd . „ „ 21 . —
„

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

M . Bentz
,

Dotzheimerstrasse 4 , Part .

23668
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[
Die vielseitigen Fälschungen |

bei Wein haben mit Recht grosses Misstrauen

erweckt und es ist deshalb nicht genug darauf

aufmerksam zu machen , in der

| Wahl seiner
"
Lieferanten

besonders vorsichtig zu sein . — Wie bekannt, *

habe ich mir es stets angelegen sein lassen ,
nur garantirt reine Weine , theilweise eigenes
Wachsthum , in den Handel zu bringen und

empfehle auch jetzt wieder nachstehend ver¬

zeichnete Sorten , als besonders preiswert ! » ,
reell und unter Garantie absoluter

Reinheit :

Caspar Führers Riesen - Bazar

W

( laih . <5 . F . Führer ) ,

Telephon Wo . 258 . 23406

gleichen Preisen zu haben bei

existirt , vorräthig in der 22465

im Cöbi Ischen Hof . 23489

gut entwickelt , feiner Renommirhund . Große Burgstraße 8 , 3

22890

Kaiser -. Mosbach ,
Friedr . - Ring 14

Kirchgasse 34 , Part . u . I . Et ,
am nanritiiüplatz .

Gleichzeitig empfehle Kinder - Tische und Stuhle , hohe und niedrige , feste und verstellbare , ah
praktische Weihnachts - Geschenke . 23931

Zn verkaufen

Ulmer 2
schwerste Raffe , rehbraun , vollständig

Dr
. layer

’

s
........

,

das Beste und Reinste , was im Handel

Reizende Puppen zu 50 Pf . , 1 , 2 nnd 3 Mk . bis 50 Mk . per Stuck . .
Alle Puppentheile , Balge , Kopfe , Arme , Schuhe u . Strümpfe , Äfite ete . auch einzeln .

Viele Neuheiten in 50 - Pf . - Artikeln .

Feinste Düsseldorfer

Punsch ■ Essenzen
per Flasche von Mk . 9 . 50 nnd 1 . 40 an .

Rum , Arrak , Cognac .
Feinste Qualitäten . Billigste Preise . 23926

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Selbstverfertigte
Schulranzen n . - Taschen ,

Reise - und Handkoffer ,

Patentsäcke , Einrichtungstaschen , Hosenträger ,
Plaidriemen re . empfiehlt billigst 23719

Heb . Äagel , Sattlerei
,

Ecke der Gold - und Häsnergasse .
Montiren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - und Spiclpferde » werden billigst besorgt

Humoristische Vorstellung
der bestrenomnürten , aus 3 Damen u . 3 Herren bestehenden

Konnter - und Spezialitäten -Trnppe

Mutter aas Elberfeld .

Mittwoch Anfang Abends 8 Uhr , Donnerstag und
Freitag von 5 Uhr ab . 23864

‘

Englischer Hof
.

Für die bevorstehenden Andreasmarkttage bringe
meine schönen behaglich erwärmten Lokalitäten einem ver -

ehrlichen Publikum in empfehlende Erinnerung .

Gute und äußerst preistvürdige Speisen nach
der Karte , sowie gute reine Weine in Glas und Flasche .

Frische Austern .

Aparte Räume für kleine Gesellschaften . 23944

<J . Jacob #

Teppiche ,
abgepasste , von 6 Mk . an bis zu den feinsten empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 e . 10 . 23013

Ble Weihnachten auch Sonntags offen .

Für Weihnachten
bestimmte Aufträge zur Anfertigung von

Wäsche jeder Art
erbitten uns möglichst frühzeitig .

Strauss
,

Weisswaaren - und Ausstattung ^ - Geschäft ,

Kleine Burgstrasse 6 ,

„ Tivoli, “

Louisenstrasse 2 . Carl Herborn .

Mittwoch , den 6 . , Donnerstag , den 7 « und

Freitag , den 8 . Dezember :

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfiehlt zu
bedeutend reduzirten Preise » sämmtliche Artikel als
passende Geschenke in jeder Preislage .

Speeialität r

Schmuck waarea und Portefeuilles .
Größte und gediegenste Auswahl . Billigste Preise .

Mache ganz besonders auf meine

Ausstellung ( Eutresol ) aufmerksam .

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 ,
Bijouterie - , Galanterie - , Sederwaaren - u . Luxus -

Artikel , China - und Japanwaaren .

NB . Einzelne Artikel , welche aufgebe , verkaufe reell
zu uud unter Fabrikpreisen . 23632

Anzüge fertigt nach Mas ». Reparaturen prompt , billig
On parle franjais , Italien et slave .

Wanderte . Tailleur ä Lagoa ,
Westendstrasse 3 .

J . M « Roth Maclif .
Kl . Burgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus¬
strasse 42 .

Otto Siebert , Markt¬
strasse 10 .

Gg . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Wilh . Stauch ,

Friedrichstrasse 42 .

IO Colossal - Schaufenster .

Alle Neuheiten in Spielwaaren sind in grossartiger Auswahl von den billigsten
bis zu den feinsten am Lager und seien hier nur besonders hervorgehoben :

Elektrische Spielwerke , Dampfmaschinen von 50 Pf . an , Buchdruckerpressen von Mk . 2 . 25 an ,
grosse Laterna magica zu I , 2 und 3 Mk . , Anker - Steinbaukasten , Läden , Ställe , Küchen .

Puppenzimmer , Möbel , Schaukelpferde von 4 Mk . an , Fuhrwerke aller Art , Militärgarnituren
Kinder - Service , Theater , Thiere , Festungen , Zinn - Soldaten , Trommeln etc . etc .

Speeialität : Puppenwagen von 1,75 — 30 Mk .

Grösstes Pnppen - Lager Wiesbadens
.

Oie Reichhaltigkeit desselben übertrifft alles bisher Dagewesene .

„
Prior ato, “

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,
per Flasche Mk . 1 . 30 incl . Glas , empfiehlt
G . W . Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zu

Drogerie Willi . Heinr . Birck ,
Ecke der Oranien - u . Adclhaidstraße .

Telephon No . 216 .

Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brodt , Albrecht -

strasse 17 .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Friede . Klitz , Rhein¬

strasse 79 .

C . W . Leber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Müller , Adelhaid -

strasse 28 .

Oesterreichisches

Kochgeschirr etc
Stand gegenüber dem Hause

Lonisenplatz 6 .

Kireligasse 34
,

Part b . 1 . Et Kirehgasse 34
,

Part u . L Et

Grosse Weihnachts - AusstellungLorch .Bodenth .M . 1 . 15Hattenheimer M . — . 65

iu

Puppen und Spielwaaren jeder Art
n

u . s . w . per Fl . 0 . Gl .

.65

.70

.80

.80

.90

.90

1 .30
1 . 30
1 .40

1 . 60
n

n

n

n

n

Jo Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessengeschäft .

Hochheimer

Johannisberger
Geisenheimer

Rüdesheimer

Rauentbaler

Raueuth . Berg
Rüdesh . Berg

188Gb Weiss - Wein

( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pfg . per Flasche

ohne Glas als vorzüglichen Tisch wein

Ferner als feinere und feine Weine :

„ 1 -90

,, 2 .40

» 2 -40» 1 -

„ 1 . 10

Zeltinger
Winkeier

Laubenheimer

Lorcher

Deidesheimer

Graacher

Erbacher

Niersteiner
Dnreh die grossen prächtigen Räumlichkeiten wirkt die Aus «

Stellung geradezu überraschend und ist deshalb

unbedingt sehenswerte .
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Nachlaß « Versteigerung .

Montag , den 11 . d . M . , Vormittags 9 ' /-

und Nachmittags 2l/s Uhr anfangend , werden

im Austrage des Herrn Justizraths Emmerich

hier , als T estamentsvoltstreiker der verstorbenen
Rentnerin Fräulein Katharine von Deventer ,
die zu diesem Nachlasse gehörigen Mobilien re . ,

« ls :

2 Sariiiiurtii Polstermöbel , mit roth , bezw . schwarz
gepreßtem Plüsch bezogen , 1 Clavier , Spiegel -

und Kleiderschrünke , Bettstellen , runde und vier¬

eckige Tische , Sessel , Stühle , 1 Chaiselongue mit

Lederbezug , MH - , Wasch - und Nachttische , Bücher ,
Uhren , Spiegel , Gaslüster , Vorhänge , Portieren ,
Teppiche , worunter L große Smyrnateppiche , Glas -

und Porzellansachen , Bett - und Weißzeug , 1 Ofen ,
eine Parthie Flaschenweine u . s . w . 482

in der Bel - Etage des Hauses Elisabethen -

straße 13 hier gegen Baarzahlnng versteigert .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1893 .

Im Auftrage :
Brandau ,

Magistr .- Secret . - Assistent .

Photographie L . Schewes
,

I
Taunnsstraße 3 .

Empfehle mich zur Anfertigung von

Wrtrkils , Knippen , NerßrVermsek etc .

in jeder gewünschten Art und Größe . 23172

Aufträge für Weihnachten erbitte rechtzeitig .

Im . Schewes , Taunnsstraße 3 .
I___ ____________________

Eine beträchtliche Anzahl

Rester ,

wie solche m meinem Schneidergeschäft sich
angesammelt haben , werden in seitheriger
Weise sehr billig verkauft . 23915

M . Auerbach , Friedrichstraße 8 .

W . Ernst
, Metzgergasse 15 ,

bringt sein in der Nähe des Andreasmarktes gelegenes

Lchuhlager (Filiale ),

Schwalbacherstraße 1 , Ecke der Lonisenstraße , in empfehlende
Ennneruua . Verkauf während des Auvreasuiarktcs zu
ermäßigten Preisen . 23806

Frische Häringe zum Braten
,

Lcrumscheln ttttb Bratbücklinge , Kieler Bücklinge 5 Pf . ,
Eprotteu und Flundern empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

gXXXXXX XX1XXXXXXXXX

Zum Confectbacken : $

100

85

80

30n

. Pfd . 80 Pf . U
120 , ZK

60

1

Extragrosse Mandeln

Bittere Mandeln . . . . „
Grosse Haselnnsskerne . „
Grosse Princessinandeln „
Neues Citronat ..... „
Neues Orangeat . . . . „
Neue Rosinen ..... „ » » , w

U
Neue Corinthen . . . . „ 25 , n

J Neue Sultaninen . . . . „ 40 , J »

Zt sowie alle anderen zum Backen nöthige Artikel . W

X Wilh . Heinr . Birck ,
X

X Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse . X
X IV Telephon Wo . 316 . - WA 23939 X

Sxxxxxxxxatxxxxxxx *

Bremer Cigarren ! 23823

Vorzügl . Qualitäten . Heinrich tierritien , Bremen . Lager :
Wiesbaden , Schützeiihosstr . 3 . Filialen : Nengaffc 2 , Langgasse 31 .

^
^ ^

^ ^ ^^^ ^^^ hu ^^üirig ^^ gemeinschaftlichen ^ j
I Concertreisen mit Professor August Wilhelmj I
I habe ich mich in Wiesbaden niedergelassen
I und ertheile 22180 g
I Privatunterricht imClavierspiel.

I
I Anfragen zw . 2 u . 3 Uhr Oranienstr . 22 , 1 . I

Rudolph Niemann ,
Claviervirtuose . I

Qnhtrhiener cmpf . fich den hochgeehrten Herrsch ,
rllv YUljllUlLllll ^ «>oie Dambachthal 13 .

Ottomane m . Decke ( f . neu ) 48 Mk . Michelsberg 9 , 2 1. 23475

Badewanne , Rnerb̂ MtPrci ^ snd » . ioo
doftl . Taunusstr . erb . 23937

JProspecteI
nur Masseiwertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden . Langgasse 27 .

30 Pf Droste Schellfische , « rr00
Cabliau im Ausschnitt 23940

_____
j . Sehaab9 Grabenstraße 3 .

xxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxx
V V

Unterricht im

x MllsGüen - Md KW - Tchnlsltzell AelAev . g
Vorbereitung für höhere techn . Lehranstalten . 23096

X Ernst Franke , Civil - Jngenieur , X
> * MÄHlgaffe 13 , 2 .

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxx

Schwalbacher Hof
,

Am erste » Audreasmarkttag von Nachmittags 4 Uhr nn
bis Nachts 2 Uh .r :

Große Tanzmusik .

Es ladet zu zahlreichem Besuche ein

Max Eller .

Gothaer Cervelatwurst ,

Trauer - Hüte
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

grosses Lager . 23559

Gerstel & Israel ,

14 . Webergasse 14 .

W

empfiehlt

ächte Frankfurter Würstchen ,

Gorned Beef
,

Süss - Rahmbutter
, tägl . frisch ,

23924

Wilhelm Flies ,
Herrngartensirasse 7 .

Mieth - Verträge Beriag ^ Lamzgaffe
^

27 -

Gut aeereditirtc » solides

Frankfurter Bankgeschäft
sucht e . Vertreter

zur Acquisitiou v . Prioutkundschaft bei günstig . Vediuguuge » .
Gest . Off . unter li . A . 6258 au Rudolf Mosse , Frank¬
furt <t . M . (F . cpt . 32/12 ) 193

1000 Mk . Unterstützung im Sterbefall selben gewährt der seit 1876 bestehende

„ Wiesbadener Unterstützung -s - Mnnd “ . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Quarlalbeitrag 50 Pf - Sterbebeitrag 1 Mk ., In iedem
3 . Sterbefall Deckung der Unterstützung aus den Ueberschüssen . Neservefonds - 47,080 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 .

Bisher ausbez . 157,000 Mk . An meld , männl . 1t. weibl . Pers , ans dem Stadt - u Laudst ^ Wiesbaden rm Alter v 18 - 44 I . emschl .,
sowie jede gew . Aust . beim Bors , b . Vereins , Hrn . C * ittftiierdt » (sebcinftr . 5 ü . Langss . 27 , 1 , ferner o . all , and . Vorstandsmrtg ! . 315

Ein

das schönste und

toi müs Ä stets au emo Fachmann.

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz .

Jos . Wintz ,

Photograph ,

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende u . s . w .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der
Firma E . W . Kurtz , Hof - Photograph — bin ich
in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu
unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium
steht zur freien Benutzung . 23737

Spielwaaren .

Der dl5 ■MllSVCl ' fällif sämmtlicher Spielwaaren der früheren Firma Job . Engel & Sohn ,

WUHelmstraste 14
,

findet wegen Ausgabe des Geschäfts zu jedem annehmbaren Preise bis 30 . Dezember statt .

Stuttgart , 5 . Dezember 1893 .

Unfern lieben Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir — an Stelle jeder besonderen

Anzeige — die schmerzliche Mittheilung , daß heute Nacht 1 Uhr unser innigstgeliebter Gatte , Vater

und Großvater ,

Geheime Regierrrngs - uud Kauralh

Eüuarü Cuno
,

im Alter von 76 Jahren uns plötzlich in Folge eines Schlagaufalles entrissen worden und ohne Todes¬

kampf in die ewige Heimath eingegangen ist .

Beerdigung : Donnerstag Vormittag 11 Uhr . 23938

Die tieftrauernde Gattin

Emma Cuno , geb . Neustetei .

Die Kinder

Kans Cuns , Regierungs - Assessor in Stralsund ,

Marie Mfirrger , geb . Gum »,
- mit ihrem Gatten

Sauitätsrath Dr . Silfiuger .

Eine große Ausstellung befindet sich im ersten Stock

lblt . 23927
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 6 . Dezember , Nachmittage 4 Uhr :

573 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Sowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Johann von Paris “ . . . . Boieldieu .
2 . Sextett aus „ Don Juan “

......... Mozart .
3 . Fontaine lumineuse , Walzer Waldteufel .
4 . Solitude ............... Godard .
5 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister “

. Weber .
6 . Menuett aus einem Streichquintett ..... Boccherini .
7 . Fantasie über Jägerlieder .....Schreiner .
8 . Marche des Pantins Stretti .

Abends 8 Uhr :

574 . Abonnements - Concert
( Operetten - Concert )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn f . ouis Liistner .

Programm :
1 . .Ouvertüre zu „Fatinitza “

........ Suppd .
2 . Gaeparone - Quadrille Millöcker .
3 . Fledermaus - Walzer . . . ' 1
4 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron

“
. . . ? Job . Strauss .

5 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig
“

. . J
6 . Casilda - Gavotte aus „ Die Gondoliere “ . . . Sullivan .
7 . Jonathan - Walzer ........... Millöcker .
8 . Potpourri aus „Der Vogelhändler

“ Zeller .

Fmmtten - Uachri chterr .

Aus he » Wiesbadener Cioilstandsregistern .
Geboren . 27 . Nov . : dem Landwirth Philipp Heymann e . T .,

Susanne Helene Karoline Mathilde . 28 . Nov . : dem Käser -

achülfen Albert Moos e. T . 29 . Nov . : dem Metzger Karl
Renker e. T ., Anna Elise . 30 . Nov . : dem Taglöhner Heinrich
Drechsler e . T . . Auguste : dem Schlosscrgehülfen JuliusNciuinger
e . S -, Fritz Wilhelm ; dem Königlichen Divisionsküster Ernst
Lindner e. S . ; dem Schreiner Christian Neu e. e . , Adols August
Martin . 3 . Dez . : dem Taglöhner Karl Möcks e . S . , Anton
Friedrich .

Gestorben . 4 . Dez . : Anna Katharine , geb . Snppes , Wirtwe des
Gärtners Alois Ackermann , 67 I . 2 M . 10 T . ; Anna Catharine ,
T . des Taglöhners Carl Peter Enk , 3 M . 6 T . 5 . Dez . : Marie
Luise , geb . Weber , Ehefrau des Künigl . Garten - Jnspectors
Dr . phil . Louis Caver , 43 I . 8 M . 19 T . ; Karoline , geb . Rosen¬
kranz , Wittwe des König ! . Oberförsters Franz Horz , 66 I . 3 M .
18 T . ; Arnold , S . des Neligianslehrers Nathan Jaffa , 4 I .
9 M . 28 T . ; Auguste , T . des Tünchers Johann Becker , 15 I .
8 M . 4 T .

_
in einfacher wie feiner Ausführung j

fertigt die

L . Scheilenberg
’
scbe Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Geburts - Anzeig en
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Feste
Grösste

billigste
Auswahl .

empfehlen

(jebr . Kirsehhöfer
33 . I . anggassc 33 .

Russische ,

deutsche und

schottische

M Puppen - Perrücken
je nach Grötze schon von 1 Mk . an , für

,rl 50 Pf . werden alte wie neu frisirt .
'

w — Die Perrücken sind solid gearbeitet und verlieren
■ ■ beim Kämmen die Haare nicht , und ist das Selbst -

W Je frisiren der Puppe :: für kleine Mädchen eine eben -

sowohl nützliche als praktische Beschäftigung .

F I W . Sulzbach ,
n " b

Goldgafsc 22 . 23657

; Beachtung !

Sachen ,

dem S -

Jacob

einer grossen Parthie sehr schöner

Holz - Cassetten , Fächer ,
Bronze - u . Leder

Monopol - Gelee per Pfd . 45 Pf .,

Melange -Marmelade per Pfd . 40 Pf .,

äWetschen
-Marmelade per Psd . 28 Pf .

irncn -Marmclade per Pfd . 30 Pf .,
sowie verschiedene Sorten Aepsel per Pfd . von 6 Pf . an , per
Centner billiger . Keinh . Reichert , 51 . Webergasse 51 .

Sämmtliche bei Hansentwäsferungen vorkommenden

Spengler - nnb Jnstallationsarbeiten übernehme
ich auf Wunsch zu einer im Voraus vereinbarten runden
Summe unter Garantie für vorschriftsmäßige Ausführung .

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis . 21667

Wilhelm J > orn9
Spengler und Installations - Geschäft ,

Schwalbacherstratze 3 .
W Für Damen miu .miun . W >|

Rheumatismus , NückenmarNeiden , Migräne , Er¬
schlaffung der Muskeln heilt mit elektrischer Massage

FrL Veite , Nerostratze 35 , 1 .

Von meinem großen Lager achter

und 23810

Weihnachts - Ausverkauf
.

zu unterstellen ,

M . Wiegand
2 . Bärenstrasse 2 .

■

hochfeine Fcstgeschenke .

Fr . Schäfer
,

40 . Taunusstratze 40 .

Grotze

Herren - n . Knaben - Kleider -

Die Preise sind derart niedrig , dass sich ein Besuch meiner
Lokalitäten nur lohnen würde .

S Auf meine Schaufenster mache besonders aufmerksam . 3 ,

Um mein zu grosses Lager schnell zu räumen , habe ich mich entschlossen ,

meinen ganzen Vorrath in

Jaqnetts , Capes , Regenmänteln ,
Rädern etc .

einem

Gardinen - , Handfchuli - Ääscherei , Putz in
Hüten , Hauben , Coiffuren . 23014

Anna Haterbau , Manergaffe 1v , 2 .

Ma zu ßinflprrpnpn 1 Vuch „ Neber d . ^ ye " 1 Mk .- Marken
WN viel KituvtlftlfeN . Siesta - Verlag » r . 38 , Hamburg .

JaM - Waareil
,

Kunst - « . Industrie -

Erzeugnisse
soll wieder ein großer Poften zu jedem
annehmbaren Preis ausverkauft werden ,
darunter viele Ofenschirme schon von
2 Mk . an , ebenso sehr originelle

Weihuachtsartikel

in allen Preislagen , lose und gepackt , empfiehlt 23044

H . Roos Nachf . (Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5 .

WMWe - n . MdeMhinen
in jeder Art und Größe

empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

1 ®
. rotIi

, Häfliergasse 5
,

Bergoldcrei , Bilderrahmen - u . Spiegelfabrik ,
sowie

Bllher - Ciurllhmiiiigs - Gcschäst .

8006 Mark
2 . gute Hypothek a 5 % , 40 “/ » unter Taxe , bei pünktlicher vicrtcl -
jährlicher Zinszahlung sind mit Nachlaß zu cediren . Offerten sub
U . J . 195 au den Tagbl .-Verlag . 23384

SV * Der Käufer erwirbt mithin drei Maschinen in Einer .
Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bekannte einseitige Stepp .

Maschine veraltet , sie ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem beflügelten Zweirad .

n,rfdii » b « «cu
bt ?vir ?b ,

toic beim Clavicr den Ton , die eine ober andere der drei
verschiedenen « ttcharts « . Der Mehrprers ist äußerst gerntgsngig .

5 *
* '

» ^ versäumen , dieses Jdealmodell einer Nähmaschine zu beaugenscheiuige « .
Alleinige Bertretnng für Wiesbaden und Umgegend :

Friede . Becker
, Mechaniker , Kirchgasse 11

, ÄS « .
Aeltestcs Nähmaschinen - und Fahrrad - Geschäft , gegr . 1867 .

'
23634

Sensationell I Ueberrasehend !
Und die Leistungen der Nähmaschine

2 . Bärenstrasse 2 .

__________________________ 23151

( Dreistich -Maschine ) .

Epochemachende Erfindung einer deutschen Dame ! >
W *

Deutsches Reichs - Patent No . 63070 . - Wq
Die El « etra - A > rpiex - Maschine ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sic neben allen bis jetzt bekannte « Eigen¬

schaften der skeppstich - Maschme die Zugabe der Leistungen zweier weiteren verschieden conftrnirtcn Maschinen biete !
und zwar die Kettenstich - und Ltkckmaschrne tn sich vereinigt .

IW * ( HednuTripicx nicht Doppelsteppstich .
IW * @ ttctrn =Tripiex näht Kettenstich .
W Eleetra - Vriplcx näht Zier - oder Ltickstich .
IW @ tettM =Tripiex N ^ "auchÄoüfad̂ vernäht

<” >W 3t, <nturh,fl Weißzeug und Xricotstosfe , letztere »

Versteigerung .

An beiden Andreasmarkttagen ,

Donnerstag , den 7 . , u . Freitag , den 8 . Dez . er . ,
jedesmal Morgens 9 ' 1-2 n . Nachmittags S ' /r Uhtz
anfangend , läßt die Firma Gebrüder Süss in meinen
Auclionslokale

3 . Adolphstraße 3
,

in unmittelbarer Nähe des Andreasmarktes ,
nachverzeichnete Herren - « nd Knaben - Confeetions «

fachen , als :

Herren - und Knaben - Anzüge ,

Hosen , Hosen » . Westen , Joppen ,

Herren - und Knaben - Paletots ,

Kaisermäntel , Havelocks , Pele¬
rinemäntel ii . dergl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern . 386

Da , wie bekannt , die Firma Gebrüder Süss
nur la Waaren führt und der Zuschlag ohne
Rücksicht des Werthes erfolgt , so erlaube ich mir ,
ein geehrtes Publikum auf diese günstige Ge¬
legenheit ganz besonders aufmerksam zu machen .

Willi . Klotz
,

Auctionator und Taxator .

Thee und Caeao
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